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Geht über der TSV-Halle bald die Sonne auf?

Der TSV Buchen ist ein moderner Verein. Daher möchte er auch im
Energiezeitalter wichtige Weichen für die Zukunft stellen. Eine solche
bedeutende energiepolitische Weichenstellung wäre die Errichtung
einer Photovoltaikanlage auf dem Dach der TSV-Halle, die sich durch
Rückerstattungen schon in einigen Jahren quasi selbst finanzieren
würde. Über dieses Thema wollen wir bei der Generalversammlung
sprechen. Wie unsere Halle dann aussehen könnte, zeigt unsere obige
Fotomontage.
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■ Der Vorsitzende

Perspektive für die Zukunft!
Liebe Sportfreunde, in der letzten Ausgabe habe ich Sie um eine Spende
für die Dachsanierung gebeten, hierbei ist eine Summe in Höhe von 2000 €
zusammen gekommen. Allen Spendern möchte ich herzlich danken. 
Dass diese Summe nicht ausreicht ist uns allen klar, die Dachsanierung
wird 60.000 € kosten. Der Badische Sportbund wird uns Fördermittel zur
Verfügung stellen, die Stadt Buchen ebenfalls, für den TSV Buchen bleibt
aber noch ein großer Betrag offen. 
Eine Dachsanierung ist aus mehreren Gründen sehr wichtig: Erstens spa-
ren wir durch diese Maßnahme Energiekosten, zweitens ist nach 58 Jah-
ren ein neues Dach auch dringend notwendig und drittens möchten wir
auf das neue Dach eine Photovoltaikanlage bauen, um energietechnisch
auf dem neusten Stand zu sein. Diese Anlage kann nicht aus Ihren Mit-
gliedsbeiträgen gebaut werden, da sie steuerlich zum wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb des TSV Buchen zählt. In der Generalversammlung am
30. März 2012 werde ich den Antrag einbringen, für diese Anlage ein
Darlehen aufzunehmen und dieses durch die Netzvergütung des Stromab-
nehmers innerhalb von acht Jahren abzuzahlen. Nach Abzahlung des
Darlehens werden wir noch weitere zwölf Jahre einen festen monatlichen
Betrag erhalten und somit weiterhin unsere Aufgaben im TSV Buchen
erfüllen können. Mit dem erzielten Gewinn ist es dem Verein auch mög-
lich, den Mitgliedsbeitrag auf einem niedrigen Niveau halten zu können.
Das soll nicht heißen, dass es keine Beitragserhöhungen geben wird.
Aber unser Mitgliedsbeitrag ist mit 20 € für Kinder, 40 € für Erwachsene
und 60 € für Familien sehr sozial. Die Stadt Karlsruhe beispielsweise ver-
langt von ihren Vereinen eines Mindestmitgliedsbeitrag von 120 € für
Erwachsene, sonst gibt es keine Vereinsförderung.
In der 148-jährigen Geschichte des TSV Buchen standen schon viele Vor-
standschaften des TSV vor weitreichenden Entscheidungen. Eine sehr
kontrovers geführte Entscheidung war der Bau unserer Sporthalle Anfang
der 50er Jahre des letzten Jahrhunderts. In nur vier Jahren wurden drei
Vorsitzende verschlissen, aber der Beschluss, die Sporthalle zu bauen,
war für die damalige Zeit zukunftsweisend und wirkt sich noch heute zum
Wohle des TSV Buchen und der Stadt aus.     
Ich bitte Sie nochmals um eine Spende für die Dachsanierung auf das
Konto des TSV Buchen bei der Sparkasse Neckartal-Odenwald, Bank-
leitzahl 674 500 48, Kontonummer 70 17 676 oder bei der Volks-
bank Franken, Bankleitzahl 674 614 24, Kontonummer 10 74 407
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■ Der Vorsitzende

und möchte Sie bitten, die Generalversammlung am 30. März 2012 zahl-
reich zu besuchen.
Die Sparte Handball hat am 20. September in der Spartenversammlung
Herrn Ralf Rohmann zum neuen Spartenleiter gewählt, hierzu nochmals
herzlichen Glückwunsch. Dem scheidenden Spartenleiter Dr. Michael Lutz
möchte ich für vier Jahre ehrenamtliches Wirken danken.
Im Juli konnten wir unserem Ehrenmitglied Armin Brennfleck zu seinem
80. Geburtstag die Glückwünsche des Vereins überbringen. Wir wünschen
ihm für die Zukunft alles Gute, vor allem Gesundheit.
Unserem Ehrenmitglied Bernhard Hettinger gilt unser besonderer Glück-
wunsch zu seinem 75. Geburtstag, den er im November im Kreise vieler
Gratulanten feierte.
Noch im letzten Jahr feierte unser Ehrenmitglied Albert Kull seinen 75.
Geburtstag im Kreise seiner Familie. Am 18. September 2011 verstarb
der langjährige Spartenleiter Leichtathletik und Basketball plötzlich und
unerwartet. Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.
Der Stadt Buchen möchte ich im Namen des Vorstandes und aller Mitglie-
der für die Fördermittel zur Hallensanierung Dank sagen.
Allen Mitgliedern, Sponsoren und Gönnern und den dem TSV 1863
Buchen Wohlgesonnenen wünsche ich im Namen des Vorstandes ein
besinnliches, fröhliches Weihnachtsfest und ein erfolgreiches, glückliches
und gesundes neues Jahr.

Kurt Bonaszewski, 1. Vorsitzender 

IHR ENTSORGUNGSPROFI

Tel.: (07131) 95 20 20
ALBA Heilbronn-Franken GmbH & Co. KG
Benzstr. 17
74076 Heilbronn
Heilbronn@alba.info
www.alba.info

� Containerdienst
� Sonderabfälle

� Recyclinganlagen
� Baustellenentsorgung
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■ Herzlichen Glückwunsch

Geburtstagsliste 1. Halbjahr 2012
(erstellt von Elke Reinhard und Susi Süssenbach)

Hilbert, Thomas 16.01.1962 Lunkenheimer, Ottmar 27.03.1962 
Schierbauer, Dieter 18.01.1962 Wörner, Matthias 30.03.1962 
Homolka, Ute 24.01.1962 Grollmuss, Martina 17.04.1962 
Hefner, Sylvia 04.02.1962 Breitinger, Claudia 20.04.1962 
Kleinert, Christina 04.02.1962 Reimold-Fischer, Regina 21.04.1962 
Bopp, Friedrich 11.02.1962 Roos, Inge 20.05.1962 
Beuchert, Miriam 12.02.1962 Scheuermann, Andreas 03.06.1962 
Berberich, Berthold 13.02.1962 Kraft, Michael 05.06.1962 
Burger, Roland 27.02.1962 Mathes, Karin 09.06.1962 
Fechner, Petra 01.03.1962 Michael, Martina 18.06.1962 
Brünner, Anette 04.03.1962 Gremminger, Barbara 19.06.1962 
Nöltner-Möller, Marianne 12.03.1962 Kowarik, Henrike 27.06.1962 
Dosch, Anni 25.03.1962 

Fuhry, Hanne 09.01.1952 Häfner, Monika 09.04.1952 
Schwing, Franz 25.01.1952 Lemp, Edeltrud 22.04.1952 
Strein, Eva 11.03.1952 Eisenbeiser, Karlheinz 29.04.1952 
Limberger, Monika 15.03.1952 Kern, Hans 06.05.1952 
Slepkowitz, Ria 29.03.1952 Bleyer, Wolfgang 02.06.1952

Hilbert, Hedi 01.01.1942 Böhnke, Helga 10.04.1942 
Gehrig, Hilde 05.01.1942 Wissmann, Ingrid 22.04.1942 
Glasstetter, Doris 26.01.1942 Ketterer, Gertrud 30.04.1942 
Giebel, Ute 11.02.1942 Wachter, Johanna 13.05.1942 
Racler, Rozalia 24.02.1942 Bräuchle, Gerlinde 01.06.1942 
Ballweg, Reinhold 27.02.1942 

Hochmuth, Renate 18.01.1937 Schlör, Waltraud 12.04.1937 
Geidl, Walter 27.01.1937 Schäfer, Günther 12.05.1937 
Spreitzer, Helga 19.03.1937 Kemkemer, Trudel 24.05.1937 
Hemberger, Maria 05.04.1937 Rass, Wim 05.06.1937 
Bulst, Jasper 09.04.1937 Schölch, Klaus 10.06.1937 

Stepan, Josef 25.02.1932 Steinhauser, Leo 30.03.1932 

80 Jahre

75 Jahre

70 Jahre

60 Jahre

50 Jahre
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Schuch, Bruno 02.03.1932 Schiffer, Annemarie 19.05.1932 
Kieser, Hedwig 07.03.1932 Lanfermann, Günter 25.05.1932 

Röckel, Gerhard 19.01.1931 Frank, Josef 25.05.1931 
Bacher, Arno 17.02.1931 Soyez, Ruth 26.05.1931 
Bronec, Gisela 17.02.1931 Schäfer, Ludwig 05.06.1931 
Balkenhol, Jürgen 26.03.1931 Reuschling, Maria 13.06.1931 
Rappold, Gerd 14.04.1931 

Meier, Helmut 30.01.1930 Schlör, Helene 11.04.1930
Ballweg, Werner 25.03.1930 Wolfram, Heinz 13.05.1930
Götzinger, Else 27.03.1930

Rakus, Franz 02.02.1929 Lehrer, Rita 04.06.1929

Kieser sen., Hubert 06.02.1928 Balles, Maria 12.05.1928
Pfündel, Heinz 18.02.1928 Schlör, Josef 21.05.1928
Arnold, Rudi 19.03.1928

Zeitler, Alois 17.02.1927 Drolshagen, Lore 23.03.1927

Schmitt, Bernhard 01.05.1926 Wittemann, Karl 14.06.1926
Jaegle, Walter 13.05.1926 Weinlein, Kunibert 17.06.1926

Stieber, Adolf 14.03.1925 Grimm, Gertrud 04.04.1925
Wörner, Hubert 03.04.1925

Dumke, Ruth 03.01.1924 Hemberger, Ida 11.03.1924

Schandl, Julie 09.01.1922 Edelmann, Rita 03.04.1922

Häfner, Josef 11.06.1921

Dumke, Walter 14.01.1920

Sack, Otto 26.04.1917

95 Jahre

92 Jahre

91 Jahre

90 Jahre

88 Jahre

87 Jahre

86 Jahre

85 Jahre

84 Jahre

83 Jahre

82 Jahre

81 Jahre
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■ Vereinsausweis TSV Buchen

Liebe Vereinsmitglieder,
In den nächsten Wochen und Monaten erhalten Sie von uns Ihren persönli-
chen Deutschen Sportausweis, der künftig auch Ihr neuer Vereinsausweis
sein wird.

Was kann der „Neue“?
Eine ganze Menge! Denn unser Verein
ist an das nationale System des Deut-
schen Sportausweises angeschlossen.
Dieser bietet unseren Vereinsmitgliedern
über teilnehmende Landessportbünde,
Spitzenverbände und den Deutschen
Olympischen Sportbund sowie über den
nationalen Betreiber des Deutschen
Sportausweises, die Deutsche Sport-

ausweis GmbH (DAS), vielfältige Vorteile auf regionaler und nationaler
Ebene. Hier ein kurzer Überblick über die Vorteile Ihres „Neuen“:

• Er kann vom TSV-Mitglied für alle Funktionen eines Vereinsausweis ein-
gesetzt werden (z.B. Zutrittskontrolle zu Sportstätten).

• Er ist Eintrittskarte zur bundesweit sportartübergreifenden Sportge-
meinschaft im Internet – wir als Verein stellen uns dar, und Sie präsen-
tieren Ihr sportliches Engagement, berichten über Ihre sportlichen Erfol-
ge und vernetzen sich mit Sportfreunden.

• Er kann als Eintrittskarte zu Vorteilswelten des Deutschen Sportauswei-
ses eingesetzt werden – sofern Sie als Sportausweis-Inhaber dies aus-
drücklich wünschen.

Was erhalten Sie, wenn Sie die Vorteilswelten des Sportausweis
aktivieren?
• Besondere Einkaufskonditionen bei starken nationalen Partnern

• Vergünstigungen in kulturellen Einrichtungen sowie in Freizeiteinrichtun-
gen

• Nur sofern Sie sich dafür zusätzlich entschieden haben – regelmäßige
Informationen über Vorteile unseres Vereins, des Landessportbundes
oder des Spitzenverbandes sowie des Deutschen Sportausweises.

Kurt Bonaszewski, 1. Vorsitzender
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■ Generalversammlung des TSV 1863

Einladung zur Generalversammlung des
TSV 1863 Buchen e.V.

am Freitag, dem 30. März 2012, um 19.30 Uhr 
im Wimpinasaal

Tagesordnung

1. Begrüßung und Totenehrung

2. Grußworte

3. Bericht des Vereinsvorsitzenden über die abgelaufenen

Geschäftsjahre 2010 und 2011

4. Ehrungen für 30 Jahre Treue zum Verein

5. Berichte der Spartenleiter

6. Ehrungen für 50 Jahre Treue zum Verein

7. Bericht des Schatzmeisters

8. Bericht der Kassenprüfer

9. Aussprache über die Berichte

10. Ehrungen für besondere Verdienste um den Verein

11. Entlastung des geschäftsführenden und erweiterten Vorstandes

12. Neuwahl des geschäftsführenden und erweiterten Vorstandes

und der beiden Kassenprüfer

13. Anträge

– Aufnahme eines Darlehens zum Bau einer Photovoltaikanlage

auf der TSV-Sporthalle

14. Verschiedenes

Kurt Bonaszewski, 1. Vorsitzender 



■ Grundschul-Handballaktionstag

Grundschulaktionstag ein voller Erfolg
Eine beeindruckende Veranstaltung zum Beweis einer funktionierenden
Kooperation zwischen Schule und Verein konnte am Freitag, 21. Oktober
2011 in beiden Buchener Sporthallen gemeinsam erlebt und „erspielt“
werden. Im Rahmen des landesweiten Grundschulaktionstages zum
Thema Handball trafen sich die Kinder der Wimpina-Grundschule, der
Jakob-Mayer-Grundschule, der Schule für Sprachbehinderte des Neckar-
Odenwald-Kreises, der Grund- und Hauptschule Hainstadt und der Grund-
schule Rosenberg zu einem Handball-Spielfest. 
Unter dem Motto „Lauf Dich frei - ich spiel Dich an.“ wurden für alle Alters-
klassen von Klassenstufe 1 bis 4 in der Sport- und Spielhalle Übungen
und Spielformen durchgeführt, die den Kindern spielerisch die große Viel-
falt des Handballs aufzeigten. Bereits die Erstklässler waren mit Begeiste-
rung dabei. Allein über 450 Kinder trafen sich, um mehrere verschiedene
Spiel- und Übungsformen auszuprobieren und dabei mit Geschick und
Beweglichkeit viele „Treffer“ zu landen. Zum Abschluss erhielten die Kin-
der das „AOK-Handball-Abzeichen“ und natürlich eine kleine Stärkung.
Schließlich wurde der ganze Vormittag zusammen mit den Lehrkräften

und den vielen Betreuern des TSV
Buchen körperlich aktiv gestaltet. 
Im Sportzentrum Odenwald wurde
parallel ein Handballturnier auf
Kleinfeldern durchgeführt. Ziel war
die Meisterschaft um Punkte und
Tore zum Gewinn des Wanderpo-
kals um den Titel des Buchener
Grundschul-Stadtmeisters. Hier tra-
ten zwölf Mannschaften in drei
Gruppen aus allen Schulen der
Klassenstufen 3 und 4 gegenein-
ander in Turnierform mit verein-
fachten Handballregeln an. Span-
nende Spiele und viele Tore ließen
beispielsweise „Teufelshandballer“
auf „Die Unbesiegbaren“ treffen.
Die „Brüllenden Löwen“ zeigten
ihre Krallen und Zähne gegen die
„Handball-Krokodile“. Schon die

Den elektronischen
Heizkörperregler HR40
von Honeywell

Sonderaktion der

Stadtwerke Buchen!

Jetzt zumSonderpreis
von 45 Euro

Jetzt zumSonderpreis
von 45 Euro

können Sie ab sofort bei
den Stadtwerken Buchen
zum Sonderpreis von
45 Euro erwerben.

S e n k e n S i e I h r e n

Energieverbrauch um bis

z u 3 0 P r o z e n t !
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Vorbereitung mit eigener Namenswahl der Teams schien die Kinder begei-
stert zu haben. Alle waren hoch motiviert und sehr engagiert, am Ende
setzten sich nach sehr spannungsgeladenen Spielen die Teams der „All
Stars“ (Jakob-Mayer-Grundschule, Klasse 4 b) und der „Black-Knights“
(Klasse 4 a der Wimpina-Grundschule) für das Finale durch. 
Hier wurden am Ende, nach absolut tollem und spannendem Spiel beider
Mannschaften und frenetischem Beifall die „All-Stars“ der Jakob-Mayer-
Grundschule durch ein denkbar knappes Ergebnis zum Stadtmeister
gekürt und durften den begehrten Wander-Pokal mit in ihre Schule neh-
men. 
Das Turnier und das parallel stattfindende Minispielfest waren für die Kin-
der ein riesiger Erfolg, Bewegung und Spaß in Sachen Handball konnte
die Kinder begeistern. Dies wurde möglich durch die gute Kooperation
zwischen Schulleitern, Lehrern und über 30 Helfern des TSV Buchen. Hier
sind alle hervorzuheben, die sich im Namen des Ehrenamtes für Kinder
eingesetzt haben und sich durch Vorbereitung, Aufbau, Betreuung,
Essensausgabe, Schiedsrichteraktion oder Fahrdienst etc. einbrachten!
Dank gilt auch der Stadt für die Überlassung der Sporthallen und vor
allem für die Organisation des nicht immer einfachen Themas „Busfahr-
Organisation“. Vielen Dank an alle! Das Team „Jugend“ mit Birgit Holz-
mann als Teamverantwortliche des TSV Buchen freut sich bereits auf die
kommenden Veranstaltungen gemeinsam mit den Schulen.
Ralf Rohmann 

Der Grundschulaktionstag Handball des TSV Buchen wurde prima ange-
nommen.

■ Grundschul-Handballaktionstag
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■ Badminton

Badminton
Trainingszeiten: Sport- und Spielhalle

Montag 19.30 - 22.00 Uhr

Ansprechpartner: Kurt Lindenmaier
� 0 62 81-9 65 11
E-Mail: k.lindenmaier@t-online.de
Franz Schwing
� 0 62 81-27 52
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■ Basketball

Basketball
Abt.-Leiter: Andreas Scheuermann, Buchen, � 56 31 91, 

Fax 56 31 96, RAScheuermann@aol.com 

Stv. Abt.-Leiter: Thomas Geier, Zittauer Weg 6, 
Buchen, � 32 57 60, th_geier@gmx.de 

Trainingszeiten: Herren I + II
Montag 17.30-19.30 Uhr Sport- und Spielhalle 
Mittwoch 20.00-21.30 Uhr Sportzentrum Odenwald
Freitag 18.00-20.00 Uhr Sport- und Spielhalle 
Minis
Freitag 17.45-19.00 Uhr Sportzentrum Odenwald
AH
Freitag 19.00-20.15 Uhr Sportzentrum Odenwald
Damen
Freitag 20.00-21.30 Uhr Sport- und Spielhalle 

Erinnerungen.....
Trefflicher lässt sich die derzeitige Stimmungslage bei den Basketballern
nicht beschreiben. Wehmütige und freudige Erinnerungen zugleich haben
die letzten Wochen geprägt..

Wehmütige Erinnerung an Albert Kull, den Mitbegründer und Initiator der
Basketballabteilung, der völlig überraschend am 18. September 2011
verstorben ist. Albert Kull hat die Geschichte und die Geschicke der Bas-
ketballabteilung maßgeblich mitgeprägt und den Grundstein für die heuti-
ge Abteilung gelegt. Er hat auch nach seiner „aktiven“ Zeit regelmäßig die
Heimspiele unserer Teams besucht und war der Abteilung stets eng ver-
bunden. Wir danken Albert Kull für sein Engagement und werden ihm
immer ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Freudige Erinnerungen, weil unsere Herrenmannschaft den Wiederaufstieg
in die Landesliga des Basketballbezirks Rhein-Neckar geschafft hat und
somit wieder in der höchsten Spielklasse dieses Bezirkes spielt. Das
zweijährige Intermezzo in der Bezirksklasse ist beendet und soll es auch
dauerhaft bleiben.



14

– Physiotherapeut
– Manualtherapeut
– Sportwissenschaftler

Von-Leiningen-Str. 1
74722 Buchen
Tel. 0 62 81/56 36 66

Bernd Mayer

• Krankengymnastik

• Manuelle Therapie

• Gerätegestützte KG

• Sportrehabilitation

• Massage

• Heißluft / Fango

• Elektrotherapie

• Kältetherapie

• Schlingentisch

• Magnetfeldtherapie

Praxis für Physiotherapie
und Sportrehabilitation

Kirchgessner Immobiliendienstleistungen
Mit mir sind Sie zuhause ...

Die Komplettlösung Ihrer Immobilie, 
alles aus einer Hand

· Immobilienvertrieb und Immobilienberatung
· Immobilienverwaltung von Ein- und Mehrfamilien-

häusern, Eigentumswohnungen
· Hausmeisterservice, Gebäudereinigung und wei-

tere Dienstleistungen rund um Ihre Immobilie

Ich bin zufrieden, wenn Sie zufrieden sind.

Amtsstraße 16 · 74722 Buchen · Tel. 06281- 564 234
www.kid-immobilien.de
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■ Basketball

Damen am Platz an der Sonne
Im Vergleich zu den vergangenen Jahren fast unverändert startete die
Damenmannschaft des TSV Buchen Anfang Oktober in die Bezirksliga. Auf-
grund der Erfahrungen der letzten Jahre erhoffte man sich, auch in diesem
Jahr eine gute Rolle in dieser Liga spielen zu können. Leider erhielten diese
Hoffnungen aber gleich am ersten Spieltag, ausgerechnet gegen die Nach-
barn aus Mosbach, durch eine unglückliche Ein-Punkt-Niederlage einen
Dämpfer. Hier merkte man dann doch, dass für einige Spielerinnen die Sai-
sonvorbereitung aus den unterschiedlichsten Gründen relativ kurz ausgefal-
len war. Etwas verunsichert ging man so in das zweite Spiel bei der SG
Mannheim 2. Dieses Mal drehte man den Spieß um und konnte etwas glück-
lich, aber durchaus verdient, mit einem Punkt Differenz den Sieg mit nach
Hause nehmen. In den folgenden drei Partien nahm das Team von Trainer
Kristof Haas dann Fahrt auf: Einem Sieg gegen die KUSG Leimen 3 folgte
ein weiterer beim TV Heidelberg, so dass man als Tabellenzweiter zum
Tabellenführer nach Heiligkreuzsteinach fuhr. Trotz erheblichen Personal-
mangels gelang auch dort ein umkämpfter Sieg, so dass man momentan
von der Tabellenspitze grüßt. Garant für die Siegesserie war in jedem Spiel
eine sehr stabile Defensive, und auch in der Offensive wird das Team lang-
sam immer sicherer. Ein Blick auf die noch bevorstehenden Gegner in der
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Hinrunde zeigt zudem, dass man es, bis auf den USC Heidelberg 4, nur
noch mit Teams aus der hinteren Tabellenhälfte zu tun haben wird – die
Damen haben es folglich zum Ziel, auch an Weihnachten noch auf der
ersten Position zu stehen und sich natürlich weiter stetig zu verbessern.
Wer weiß, was dann in der Rückrunde – vorausgesetzt, man bleibt von wei-
teren Verletzungen und sonstigen unplanmäßigen Ausfällen verschont –
noch möglich ist...

Herren I: Erfolgreicher Start in die Landesliga
Nach dem man die Bezirksliga-Saison 2010/2011 mit der Vizemeister-
schaft und dem damit verbundenen Aufstieg in die Landesliga erfolgreich
abgeschlossen hatte, sah es zunächst danach aus, als ob der errungene
Erfolg nur von kurzer Dauer sei. Denn das Unternehmen „Landesliga
2011/2012“ stand zunächst unter keinem guten Stern: Neben der Ankündi-
gung vom damaligen Coach Jürgen Sperling, dass er das Traineramt aus
beruflichen Gründen leider nicht weiter ausüben kann, gaben Center Alexan-
der Sperling und Flügelspieler Michael Reichert aus ähnlichen Gründen
bekannt, dass sie nächste Saison nicht mehr in Buchen spielen können. Der
Verbleib von Aufbauspieler Steffen Schäfer, Dreierschütze Kristoffer Unge-
rer und  Flügel Marcel Heger als Spieler beim TSV stand ebenfalls nur auf
sehr wackeligen Beinen. Des Weiteren wusste man, dass der Spielerkader
aufgrund eines anstehenden Auslandaufenthaltes von Centerspieler Andreas
Mairon weiterhin dezimiert werden wird.
Glücklicherweise war die Ratlosigkeit über diese brenzlige Situation aber
nur von relativ kurzer Dauer, denn Verantwortliche und Spieler kamen
zusammen zu einer schnellen Lösung: Zuallererst  entschied man sich
dazu, das Traineramt an das Spielergespann bestehend aus Christian Saur,
Kristof Haas und Thomas Geier zu übertragen, von welchen Christian Saur
das hauptverantwortliche Traineramt bekleidet. Nachdem das Trainerpro-
blem also geklärt war, galt es nun über viele Gespräche einen Kader von
möglichen Spielerkandidaten aufzustellen. Es stellte sich unter anderem
heraus, dass sich die Situation von Steffen Schäfer und Kristoffer Ungerer
positiv entwickelte, so dass sie für die Saison 2011/2012 zur Verfügung
stehen. Außerdem konnte man in Buchen einen alten Bekannten wieder
begrüßen. Denn mit dem Wechsel von Johann Wawrik vom TV Mosbach
zum TSV Buchen ist es Spielertrainer Christian Saur gelungen, das Team
vor allem unter dem Korb gezielt zu verstärken.
Die Vorbereitung auf die Saison konnte also beginnen und wurde mit ver-
schiedenen Trainings- und Spieleinheiten intensiv durchgeführt.
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Am Sonntag, 25. September, war es dann wieder soweit: Nach zwei Jahren
Abstinenz wurde in der Buchener Sport- und Spielhalle erstmals wieder Bas-
ketball auf Landesliganiveau geboten. Gegner war der Ligaroutinier TV Sins-
heim. Die Spieler und der Trainer gingen hochmotiviert und mit viel Selbst-
vertrauen in diese Auftaktbegegnung, welche man durch eine sensationelle
Aufholjagd am Ende noch für sich entscheiden konnte (80:76). Damit war
der erste Schritt getan und zunächst alle Zweifel, welche sich in der Vorbe-
reitung angesammelt hatten, vergessen. Eine Woche später stand dann das
Heimspiel gegen den Mitaufsteiger aus Ziegelhausen an. Auch hier agierte
das Buchener Team von Anfang an sehr konzentriert und es sah zunächst
danach aus, als ob man in dieser Begegnung nichts anbrennen lassen
würde. Allerdings brach das Team um Spielertrainer Christian Saur, wie
auch in der vergangenen Saison schon des Öfteren, im dritten Viertel ein
und so wurde die Partie am Ende noch einmal unnötig spannend, wenn-
gleich Buchen letztlich doch die Oberhand behielt (65:62). Zum ersten Aus-
wärtspiel reisten die „Skyhookers“ dann in die Spargelstadt Schwetzingen,
wo sie abermals eine Zitterpartie zu ihren Gunsten entscheiden konnten
(84:82). Mit dem Selbstbewusstsein aus den drei erfolgreichen Partien
konnte man im nächsten Heimspiel gegen die TG Sandhausen II einen etwas
deutlicheren Sieg (74:60) einfahren bis man letztlich auch die darauf folgen-
de zweite Auswärtspartie in der schwer zu spielenden MWS-Halle in Mann-
heim mit 51:45 für sich entscheiden konnte.
Mit inzwischen fünf Siegen aus den ersten fünf Partien, belegt der Aufstei-
ger aus Buchen momentan einen sensationellen zweiten Platz. Bisher
gelang es nur der TSG Dossenheim (ebenfalls fünf Siege aus fünf Spielen)
aufgrund einer besseren Korbdifferenz das Team aus dem Odenwald in den
Schatten zu stellen. Nichtsdestotrotz drückt Spielertrainer Christian Saur
etwas auf die Euphoriebremse. Denn ob man wirklich zu Recht soweit oben
in der Tabelle steht, wird man vor allem in dem anstehenden Spiel gegen
KuSG Leimen II sowie im direkten Duell mit dem Titelfavoriten aus Dossen-
heim sehen. Auf jeden Fall ist man im Lager der Buchener guter Dinge, das
„Unternehmen Landesliga 2011/2012“ weiterhin erfolgreich gestalten zu
können, denn in einem sind sich bislang alle einig: „Noch haben wir nicht
genug!“. Zuschauer und Fans können sich also dementsprechend weiterhin
auf nervenaufreibenden Landesligabasketball in heimischer und fremden
Hallen mit Buchener Beteiligung freuen.

Nicht vergessen: spenden für die TSV-Halle!!
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Herren 2: Mit der Jugend zum Ziel Aufstieg!
Nachdem sich die Mannschaft um Trainer Kristoffer Ungerer für die Meister-
runde in der Kreisliga B qualifiziert hatte, musste man in der Rückrunde eini-
ge Spiele mit einer dezimierten Mannschaft bestreiten und landete am Ende
unglücklich auf dem vierten Tabellenplatz. In der Saisonvorbereitung stellte
sich heraus, dass einige Spieler sowie der Trainer aus beruflichen Gründen
nicht mehr am Trainingsbetrieb der zweiten Mannschaft teilnehmen konn-
ten. Durch den Umbruch im kompletten Herrenbereich wurden deshalb
sämtliche U18 Jugendspieler in die Herren-2-Mannschaft aufgenommen. Die
Mannschaft trainiert zeitgleich mit den Herren 1, um die nötige Erfahrung
im Herrenbereich so schnell wie möglich aufzubauen. Für das Coaching bei
den Spielen hat sich Thomas Geier als Interimscoach gefunden. Das erste
Spiel in Haßmersheim verlor man mit 19 Punkten. Das zweite Spiel gegen
Kirchheim gewann man sehr deutlich mit 85:39. Die kommenden Spiele
werden zeigen, ob man mit den jungen Wilden und den alten Hasen das
gesetzte Ziel „Aufstieg“ erreichen kann.

Minis mit 35 bis 40 Kindern
Wie gewohnt haben die jungen Basketballer unter der Leitung von Thomas
Götzinger und Petra Philipp nach den Sommerferien im Sportzentrum Oden-
wald wieder das Training aufgenommen. Teilweise gilt es, 35  bis 40 Kinder
zu beschäftigen. Hier wird sich in den kommenden Monaten zum ersten Mal
eine Jugendmannschaft herauskristallisieren, die dann endlich beweisen
darf, was in so vielen Wochen und Monaten zuvor eingeübt wurde.

AH-Training: Spaß am Spiel im Vordergrund
Auch die unserer Abteilung weiterhin verbundenen, aber nicht mehr aktiv
am Spielbetrieb teilnehmenden Mitglieder finden bei uns jeden Freitagabend
ihren Spaß. Im gemischten AH-Training steht der Spaß am Spiel im Vorder-
grund. Gleichzeitig bietet sich damit ein toller Wochenausklang und die
Gelegenheit, auch mal das eine oder andere Pläuschchen zu halten.

Kooperation Schule – Verein
Bereits im zweiten Jahr wird von unserer Abteilung eine Basketball AG der
Karl-Trunzer-Schule in Buchen betreut. In diesem Jahr werden Schüler und
Schülerinnen der 6. und 7. Klasse mit dem Basketballspiel und den ver-
schiedensten Spiel- und Bewegungsformen vertraut gemacht.
Andreas Scheuermann
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Fußball
Abt.-Leiter: Klaus Baier, Stettiner Str. 18, Buchen, � 33 43
Stellv. Abt.-Leiter: Jasper Bulst, H.-Lauer-Straße 26, Buchen, � 85 30
Sportheimwirtin: Senta Baier, Stettiner Straße 18, Buchen, � 33 43
Jugendleiter: Bernhard Röckel, Dr.-Konrad-Adenauer-Straße 38, 

Buchen, � 9 68 12
Spielausschuss: Bernhard Schwing, Unterer Hainstadter Weg 13, 

Buchen, � 94 97
Stadion: Frankenland-Stadion Buchen

TSV Buchen 1 ist Stadtmeister-Rekordsieger – 
aber die Lage in der Verbandsliga ist ernüchternd
Vom 1. bis 3. Juli fand in Götzingen die traditionelle Stadtmeisterschaft
statt, in der der TSV Buchen seiner Favoritenrolle vollauf gerecht wurde
und mit dem neunten Titelgewinn nunmehr Rekordsieger in diesem Wett-
bewerb ist. Nach ansehnlichen Spielen gegen den TSV Götzingen (7:0),
den VfL Eberstadt (5:0) und den SV Waldhausen (4:0) wurde im Finale der
SV Hettigenbeuern mit 4:0 bezwungen und mit David Reimann stellte der
TSV auch den besten Torschützen (9 Treffer). Mit frischem Wind startete
man – trotz des frühen Ausscheidens im Höpfnerpokalspiel gegen den
TSV Höpfingen (0:3) – in die neue Runde in der Verbandsliga Nordbaden,
wo bekanntlich die Trauben für den jeweiligen Meister der Landesliga
Odenwald hoch hängen. Dennoch hatte man auf den einen oder anderen
Erfolg gehofft, ihn auch erwartet, zumal die Mannschaft deutlich besser
spielt als vor drei Jahren in ihrer ersten Verbandsliga-Runde, aber nach
zwölf Partien ist die Bilanz von drei Punkteteilungen, denen neun Niederla-
gen gegenüberstehen, doch etwas ernüchternd. Es ist dabei keineswegs
so, dass unsere Mannschaft stets chancenlos wäre. In mehreren Spielen
war der TSV sogar die bessere Mannschaft, z. B. gegen die TSG Wein-
heim und in Birkenfeld, oder zumindest gleichwertig (gegen Pforzheim,
Zuzenhausen und Ziegelhausen/Peterstal), aber es gelingt einfach nicht,
bei einer Führung nachzulegen oder gute Tormöglichkeiten zu nutzen.
Und vom Glück wurde der TSV nun wirklich nicht begünstigt. Dazu
kommt, dass schon mehrmals wenige unkonzentrierte Minuten einen
Erfolg unmöglich gemacht haben (in Walldorf oder gegen SV Waldhof 2).
Und natürlich ist Trainer Peter Wilczek wegen der langfristigen Ausfälle
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wichtiger Spieler (Eugen Müller und Sebastian Wilczek konnten noch  gar
nicht eingesetzt werden , daneben fehlten bzw. fehlen noch Markus Gram-
lich, Lukas Kasperzyk, Peter Anhölcher und Ali Brim) ständig gezwungen,
die Mannschaft immer wieder neu zu formieren.

Doch nun zur Verbandsrunde:
Nach der knappen Niederlage beim
1. FC Bruchsal standen die Zeichen
gegen den 1. FC Pforzheim nach
der Halbzeitführung eigentlich auf
Sieg, doch die Gäste konnten die
Partie am Ende doch noch für sich
entscheiden. Gegen den TSV Grun-
bach stand die Mannschaft schon
nach 15 Minuten auf verlorenem
Posten. Der erste Punktgewinn im
Spiel gegen den FC Zuzenhausen,
erneut nach einer Halbzeitführung,
resultierte aus einer kompakten
Leistung des TSV, die eigentlich
mehr verdient hatte. Fünf Tage
danach gegen den FC Germania
Friedrichstal zeigte der TSV wieder-

um ein engagiertes Spiel und hatte nach der Friedrichstaler Führung eini-
ge sehr gute Torchancen, doch letztendlich setzte sich die größere Routi-
ne und Cleverness der Gäste durch. Das Ergebnis (0:4) entsprach aber
nicht dem Spielverlauf. Gegen Tabellenführer TSG Weinheim zeigte sich
der TSV von seiner besten Seite, beherrschte den Gegner auch, was die-
ser selbst bestätigte, aber am Ende blieb es nur bei einem torlosen
Unentschieden. Nach einer couragierten Vorstellung in Heidelsheim stand
das Spiel lange auf des Messers Schneide, ehe ein Treffer in der Nach-
spielzeit dann endgültig die Buchener Niederlage besiegelte. In den fol-
genden vier Partien gelang lediglich noch eine Punkteteilung gegen Zie-
gelhausen/Peterstal trotz zweimaliger Führung und die Begegnung gegen
den SV Waldhof 2 endete nach haarsträubenden Patzern in den ersten
Minuten (ein Eigentor und ein Freistoßtreffer aus 30 Metern) mit 1:4,
obwohl der TSV in den restlichen 75 Minuten den Waldhöfern durchaus
ebenbürtig war. In Schwetzingen war die Mannschaft bei der 2:5-Niederla-
ge chancenlos.

Zu jubeln gab es nicht so viel für
den TSV. Gerade mal drei Remis
stehen auf der Habenseite. 
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Bleibt zu hoffen, dass sich nach der Winterpause und der Rückkehr der
Verletzten doch noch die erhofften Erfolge einstellen. Die Mannschaft und
ihr engagierter Trainer haben es jedenfalls verdient, denn mangelndes
Bemühen darf man ihnen nun wirklich nicht vorwerfen.

TSV Buchen 2 rangiert im Mittelfeld
Im Kreispokal Buchen war nach einem Erfolg in Leibenstadt (3:1) in der
zweiten Runde Endstation für den TSV. Die Kreisliga Buchen startete
heuer wegen der durch die drei Landesliga-Absteiger auf 18 Mannschaf-
ten erhöhten Teilnehmerzahl bereits am 14. August, um bei 34 Spieltagen
rechtzeitig fertig zu sein. Da drei Teams direkt absteigen und der Viert-
letzte in die Relegation muss, dürfte es am Tabellenende spannend wer-
den. Da heißt es, vom Start weg Punkte zu sammeln, um nicht in den
Abstiegsstrudel zu geraten.
Gleich im ersten Spiel zeigte die Mannschaft um Spielertrainer Michael
Wolf gegen den Aufstiegsfavoriten FC Donebach eine gute Leistung, ohne
indes die guten Tormöglichkeiten ausnutzen zu können. So gewann am
Ende der Favorit mit 3:1. Diese Niederlage wurde im folgenden Spiel
gegen den FC Viktoria Hettingen (5:2) wieder wettgemacht und da beim
VfB Heidersbach (1:1) und gegen den bis dahin verlustpunktfreien TV
Hardheim (0:0) jeweils ein Punkt geholt wurde, lag man nach vier Runden
mit fünf Zählern im Soll. Die folgenden drei Partien, in denen man insge-
samt 16 (!) Gegentore kassierte, brachten den TSV allerdings in gefährli-
che Nähe der roten Laterne. Gegen Walldürn wähnte man sich nach einer
überlegenen 1. Halbzeit und einem 2:0-Vorsprung auf einem guten Weg,
als durch einen totalen Leistungsabfall nach der Pause (der Schützen-
markt lässt grüßen!) und den verletzungsbedingten Ausfall von Michael
Wolf nur noch Walldürn spielte und fünf Tore erzielte. Auch beim SV
Seckach verlor man nach einem 3:3-Halbzeitstand noch mit 3:7 und beim
TSV Höpfingen 2 gab es ebenfalls nichts zu erben (0:4).
Nach diesem Tief besannen sich die Mannen um Michael Wolf aber wieder
auf ihr Können, legten deutlich zu und konnten aus den nächsten sieben
Partien 14 Punkte einfahren und sich wieder ins Mittelfeld vorarbeiten.
Bemerkenswert ist, dass wiederholt in den letzten Spielminuten und
sogar noch in der Nachspielzeit Treffer erzielt wurden (gegen Schwein-
berg 1, gegen Bödigheim 2  und Osterburken 2). Nach den Dreiern gegen
Schweinberg (3:1) und in Schloßau (2:0) gab es gegen den TSV Mudau
nach einem äußerst mäßigen Spiel  (0:3) zwei weitere Siege beim Neuling

■ Fußball
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VfL Eberstadt trotz Unterzahl (3:1) und mit demselben Ergebnis gegen
die „TSV-Depandance“ FC Bödigheim, nachdem es bis zur 88. Minute
noch 1:1 gestanden hatte. Und auch beim SV Osterburken gelang es in
den letzten Minuten einen 0:2-Rückstand auszugleichen. Auch konnte man
beim Tabellenzweiten VfB Altheim einen Punkt entführen und die Mann-
schaft befindet sich mit 19 Punkten momentan zwar im Mittelfeld, aber
bei nur drei  Punkten Abstand zum 16. Platz bleibt Vorsicht geboten, um
nicht in die Abstiegszone abzurutschen.
Jasper Bulst

A-Jugend: Nach Verbandsligaabstieg wieder Spitze
Einen fast kompletten Neubeginn hatte die A-Jugend nach dem Abstieg
aus der Verbandsliga zu vollziehen. Bis auf fünf Spieler wechselten alle in
den Seniorenbereich, so dass wir am 1. Juli viele neue Gesichter zu
sehen bekamen. 
Eine glückliche Fügung führte dazu, dass Jürgen Rösch und Spieler aus sei-
ner B-Jugend, in den jüngeren A-Jugend-Jahrgang des TSV Buchen wechsel-
ten. So entstand ein Spielerkader von 20 bis 22 Jungs, wobei der Großteil
im jüngeren Jahrgang (1994) ist. Ferner trainieren wir in Götzingen auf zwei
Rasenplätzen unter optimalen Bedingungen. Jürgen und ich bilden ein
Superteam und die Jungs ziehen prima mit. Nicht von ungefähr spielen wir
wieder um die Landesliga-Meisterschaft im Dreikampf mit Schloßau und
Neckarelz mit. Nach neun Spieltagen liegen wir mit sechs Siegen, zwei
Unentschieden und nur einer Niederlage und 30:7 Toren lediglich einen
Punkt hinter Spitzenreiter Schloßau auf dem 2. Platz. Auch im Pokal siegten
wir mit 4:1 gegen Dielbach und zogen in die 2. Runde ein. 
Der Höhepunkt in der Vorrunde war das Benefizspiel gegen die U19 des
SV Waldhof (Bundesliga), welches für jeden Spieler in guter Erinnerung
bleiben wird. Hierfür gilt ganz besonderer Dank meinem Trainerkollegen
Jürgen Rösch, der für dieses Event die Hauptarbeit leistete. Ferner gilt
Dank zu sagen: Dem TSV Götzingen für die uneigennützige Freistellung
des Trainingsgeländes, des Sportheims mit Umkleide und Duschen, Flut-
licht und Fahrdienste, ganz besonders den drei Damen (Edith, Sabine,
Regina) vom Getränke- und Essensstübchen bei den Heimspielen, den Tor-
warttrainern Steffen Edelmann und Berthold Hering, dem Förderverein
des TSV für den Hopp-Bus und dem Sporthaus Haag.
Herbert Zauner
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B-Jugend auf gutem Mittelplatz
Trotz einer guten Trainingsbeteiligung in der Vorbereitung wurden die
ersten beiden Spiele verloren. Nach dem ersten Sieg konnte dann aber in
der darauf folgenden Begegnung auch der Tabellenführer geschlagen
werden. Dies zeigt, dass das Team trotz vieler Spieler aus dem jüngeren
Jahrgang gut mithalten kann. Mit inzwischen 12 Punkten belegt die Mann-
schaft nach dem siebten Spieltag einen guten Mittelfeldplatz. Besonders
erwähnenswert ist die Zuverlässigkeit und die Motivation der Spieler, so
dass trotz des kleinen Kaders im Training intensiv gearbeitet werden kann
und sich bei den Spielen der Erfolg eingestellt hat. Dafür ein großes Lob
von den Trainern an die Spieler, in der Hoffnung, dass es so weitergeht.
Die Eltern unterstützen uns in hervorragender Weise, wofür wir uns recht
herzlich bedanken möchten.

Christian Ernst, Markus Gerlach, Adnan Hurem, Bernd Grimm
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24



25

D-Jugend ist mit viel Spaß bei der Sache
Alle Jahre wieder gilt es auch bei der D-Jugend, aus zwei Jahrgängen eine
neue Mannschaft zu formen. Insgesamt acht Spieler des Jahrgangs
2000/2001 bilden mit den acht verbliebenen Spielern des Jahrgangs
1999 nun die neue D-Jugend des TSV Buchen. Leider reicht die Mann-
schaftsstärke in diesem Jahr nicht zur Meldung einer zweiten Mannschaft.
Auch für uns Trainer ist dies keine leichte Situation, da nicht alle Spieler
bei den Rundenspielen eingesetzt werden können. 

Trotzdem sind die Jungs
mit viel Spaß und Freude
bei der Sache. Nahezu
alle Trainingseinheiten ab-
solvieren wir in Vollbeset-
zung, und die Jungs for-
dern unsere ganze Auf-
merksamkeit. Nach sechs
Spielen in der Vorrunde
belegen wir Platz 4 der
Tabelle, wobei vier Spiele
gewonnen und zwei verlo-
ren wurden. Am 3. De-
zember beginnt die Vor-
runde der Hallenkreismei-

sterschaften in Rosenberg, und wir hoffen natürlich auf eine gute Platzie-
rung.
A. Wittek, B. Berberich

E3-Jugend: Deutliche Leistungssteigerung
Mit dem Ende der Sommerferien startete unsere E3-Mannschaft in die
Saison 2011/2012. Zu Beginn war die Trainingsbeteiligung mäßig und
manche Spieler/innen  des Jahrgangs 2002 merkten schnell den Unter-
schied zur F-Jugend. Im Laufe der Vorrunde kamen immer mehr Spieler
dazu, so dass wir jetzt auf einen stolzen Kader von 16 Spieler/innen
zurückgreifen können. 
Wir Betreuer einigten uns darauf, dass die Entwicklung der Jugendlichen
im Vordergrund steht und nicht die Ergebnisse der Spiele. Im Training und
in den Spielen wurde deutlich gemacht, wie wichtig Positionstreue und
das Spiel über die Außen ist. Da nun eine deutliche Leistungssteigerung
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unserer Mannschaft erkennbar ist, werden wir nach der Hallensaison
zuversichtlich in die Rückrunde starten.
Wir bedanken uns an dieser Stelle bei den Eltern für die Fahrdienste zu
den Auswärtsspielen und die Trikotwäsche.
Günther Ehler, Harry Kloos

Bambini: Stamm von 15 bis 18 Kindern
Nach den Sommerferien trainieren die Bambini-Fußballer wieder regel-
mäßig. Erfreulich ist, dass für die altersbedingten Abgänge zur F-Jugend
ausreichend Neueinsteiger dazu gekommen sind. So haben wir wieder
einen festen Stamm von 15  bis  18 Kindern. Erfreulicherweise hat sich
Fatmi Benalia bereit erklärt, mich bei den Übungsstunden zu unterstützen,

da Markus Scheffel als Trai-
ner zur F-Jugend gewechselt
ist.
Was wir den Kindern spiele-
risch aufzeigen und wie sie
es schon umsetzen, wollen
wir in den kommenden Hal-
lenturnieren zeigen. Erste
Gelegenheit hierzu ist bei
unserem eigenen Hallentur-
nier in der Kreissporthalle
am 11. Dezember 2011,
wozu alle Zuschauer recht
herzlich willkommen sind
Heinrich Bopp

■ Fußball

Josef Scheuermann
Buchen · Eisenbahnstraße 4A

Orthopädie-Schuhtechnik

Nicht vergessen:

spenden für die

TSV-Halle!!
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Immer ein Volltreffer!

www.rnz.de
Erster sein! Ein Ziel nicht nur im Sport. Mit neuesten Informationen, zukunftsweisenden 

Themen und spannenden Reportagen macht die RNZ schneller schlauer. So haben Sie in

Wirtschaft, Politik, Wissenschaft, Kultur und natürlich auch im Sport immer die Nase vorn.  
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Handball 
Teamleitung: Ralf Rohmann,  � 0151 - 150 3 87 46 
Stellv. Teamleitung: Andreas Hollerbach,  � 0160 - 968 8 0002 
Team Organisation (Spielbetrieb): Andreas Hollerbach � 0160 - 968 8 0002 

Michael Holzmann, � 06281 - 4305 
Team Organisation (Finanzen): Susanne Süssenbach, � 06281 - 56 09 99 

Jan-Eric Thamer
Team Jugend Weiblich: Birgit Holzmann, � 06281 - 4305 
Team Jugend Männlich: Sebastian Wiener, � 0151 - 414 2 2633 
Team Öffentlichkeit/Veranstaltungen: Dagmar Kraft, � 06281 - 4526 

Boris Schulze,  � 0175 - 241 6064 
Team Herren: Roland Piotrowski, � 0172 - 872 8467 
Team Damen: Mirela Lazic, � 0151-167 4 7628
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Neustart in der Sparte Handball des TSV Buchen
Eine stattliche Teilnehmerzahl besuchte die Spartenversammlung der
Abteilung Handball des TSV Buchen. Rechenschaftsbericht, vorgezogene
Neuwahlen und die Vorstellung der zukünftigen Konzeption für die Hand-
baller des TSV Buchen waren Inhalt der Sitzung. Der scheidende Abtei-
lungsleiter Dr. Lutz Michael resümierte die vergangenen zwei Jahre seiner
Tätigkeit anhand der Darstellung der sportlichen Situation. Der TSV
Buchen hatte in den vergangenen sechs Jahren eine stetig positive Ent-
wicklung zu verzeichnen. Ausdruck dieses Erfolges waren die sehr guten
Ergebnisse aller Jugendmannschaften, die hohe positive Resonanz im
Umfeld und die sportliche Etablierung der Damen- und Herrenmannschaft
in höheren Spielklassen. Eine Verstetigung dieses Erfolges – vor allem im
Bereich der Herrenmannschaft in der nordbadischen Landesliga – schien
zu gelingen. Aber leider fanden seit geraumer Zeit Anspruch und Realität
immer seltener zueinander. Man konnte gerade noch den Abstieg aus der
Landesliga verhindern, aber es zeichneten sich immer deutlicher Schwie-
rigkeiten zur Erhaltung eines geregelten und erfolgreichen Spielbetriebes
durch mangelnde Trainingsbeteiligung der Spieler ab. Auch innerhalb des
Vorstandsteams wurde es immer schwerer, die Ansprüche an ein gut

Apotheker 
Rudolf Friesenhahn 
Tel.  0 62 81 - 45 48 

Viel Erfolg!
Fachapothekerin für Allgemeinpharmazie,  
Homöopathie und Naturheilkunde 

Doris Friesenhahn  -  Tel.  0 62 81 - 56 00 22

Öffnungszeiten:   Mo-Fr 8.30  bis 20.00 UHR 
  Sa 8.30  bis 13.00 UHR  
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funktionierendes Vereinsgebilde umzusetzen. So wurde schweren Her-
zens der Rückzug aus der Landesliga beschlossen. Dieser Rückzug war
durchaus nicht unumstritten, hat er doch eine langfristige Wirkung auf die
gesamte Sparte. Eine ausgiebige Diskussion zu den unterschiedlichen
Themenbereichen folgte. 
Im Anschluss bekundete Dr. Lutz Michael seinen Wunsch, gleichzeitig per-
sönlich den Weg frei machen zu wollen für einen Neubeginn innerhalb der
Handballer des TSV Buchen mit neuen Köpfen und neuen Ideen. Verab-
schiedet wurden Hans-Joachim Schwab als Jugendwart, Thomas Jedelsky
als Kassier sowie Bernd Hollerbach als langjähriger stellvertretender
Abteilungsleiter und sportlicher Leiter. Dr. Lutz Michael trat ebenfalls nicht
mehr zur Neuwahl an. 
Unter der Leitung des TSV-Vorsitzenden Kurt Bonaszewski fanden dann
Neuwahlen statt. Diese begannen mit der Vorstellung einer Konzeption für
die Zukunft durch den einzigen Kandidaten für die Spartenleitung Ralf Roh-
mann. Bereits seit einigen Monaten kristallisierte sich die Erkenntnis her-
aus, bereits geplante und definierte Wege aus der Konzeption des Jahres
2005/2006 „Wir kommen, um zu bleiben!“ verstärkt umsetzen zu wollen.
Inhalt ist der klare Fokus auf eine langfrisitige positive Jugendarbeit und
eine Abteilungsorganisation, die diesen Willen ständig im Blick hat. Ziel ist
es, Jugend-, Damen- und Herrenbereich mit kontinuierlicher und systema-
tischer Ausbildung der Jugend für kommende Aufgaben zu stärken. Hier
geht es nicht nur um die sportliche, sondern auch um die soziale Entwick-
lung und Einbindung in eine Gemeinschaft, bei der alle Spartenmitglieder
gefragt sind. Eine gleichartige Entwicklung von weiblicher und männlicher
Jugend soll diesem Ziel dienen. Gewählt wurde also nicht eine Person,
sondern ein bestehendes Konzept, das an diesem Abend allen anwesen-
den Mitgliedern vorgestellt wurde. Das Konzept wurde einstimmig gewählt
und bereits seit einigen Wochen arbeitet das neue Team an den Grund-
bausteinen zur Umsetzung.
Ein beeindruckendes Ergebnis der Möglichkeiten wurde beispielsweise
am Grundschulaktionstag 21.10.2011 gezeigt (siehe gesonderten
Bericht). Über 30 Helfer, darunter viele weibliche und männliche Jugend-
spieler,  sorgten für einen harmonischen und reibungslosen Ablauf. Das
neue „Bild“ der Sparte wird sich nicht von heute auf morgen entwickeln.
Geduld und Beharrlichkeit sollen für entsprechende positive Entwicklun-
gen sorgen. Bis dato gibt es eine sehr positive Unterstützung innerhalb
der Abteilung und die Mitarbeit an neuen Strukturen zeigt erste kleine
Erfolge. Packen wir’s an!
Für das Team Handball Ralf Rohmann
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Herren: Sinnkrise überwunden - Neuanfang gemacht!
Nachdem man in der Sommerpause nicht so recht wusste, ob man mit
dem Rückzug der Landesliga-Mannschaft die richtige Entscheidung
getroffen hat, zeigt sich nach dem 6. Spieltag der Bezirksklassensaison,
dass man zum richtigen Zeitpunkt den richtigen Schritt getan hat.
Viele junge Spieler, die bisher „nur“ die Jugend durchlaufen hatten und
erst eine Saison bei den Senioren aktiv waren, werden so langsam heran-
geführt. Somit zeigt sich auch im Seniorenbereich der Männer, wie das
neue Credo der Sparte Handball in Zukunft lauten soll. Auf einem soliden
Fundament im Jugendbereich soll eine 1. Mannschaft stehen, die die Phi-
losophie „Verein für Jung und Alt mit sportlichem Anspruch im oberen
Bezirks- bzw. Landesliganiveau“ nach außen vertritt. Das bisher ausgegli-
chene Punktekonto der einzigen Herrenmannschaft lässt vermuten, dass
der Weg zu alten Höhenflügen in der Landesliga ein weiter, aber kein aus-
sichtsloser ist. So realistisch schätzt auch das neue Team um Roland
Piotrowski in sportlicher Verantwortung im Männerbereich, die Situation
ein. Zudem werden voraussichtlich ab der nächsten Saison wieder zwei
Herrenmannschaften um Punkte kämpfen. Es ist ein Neustart unter ande-
ren Vorzeichen. Der Trainingseifer vieler junger Spieler, vor allem in der C-
und B-Jugend stimmt zudem positiv für die Zukunft und um die geht es
schließlich. Wenn alle, Spieler und Verantwortliche, in Zukunft weiter an
einem Strang ziehen ist das gesteckte Ziel sicher zu erreichen.
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Frauen: Mit einem alten Bekannten in die neue Saison
Nachdem Helmut Ebert nach der letzten Runde sein Traineramt niederge-
legt hatte, konnte mit Hans Steininger ein bekanntes Gesicht und vor
allem der Wunschkandidat zurück zum TSV Buchen geholt werden. Nicht
nur die eigenen Spielerinnen, auch die Gegner werden von ihm akribisch
unter die Lupe genommen und entsprechende Trainingspläne und Strate-
gien entwickelt. Er möchte gerne beweisen, welches Potenzial in der
Mannschaft steckt und in dieser Saison möglichst überhaupt nichts mit
dem Abstieg zu tun haben.

Im Kreispokal haben die Damen mit einem 22:12 gegen Lauda die zweite
Runde erreicht und treffen dort auf das Landesliga-Team HSG TBB/Dittig-
heim. Aber auch in der laufenden Bezirksliga-Saison zeigen sie gute Leis-
tungen. Wenn die Mannschaft vom Verletzungspech oder sonstigen Aus-
fällen verschont bleiben sollte, kann man noch einiges von ihr erwarten.
Susanne Süssenbach
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Weibliche Jugend hat viel Spaß
Nach dem Rundenneubeginn mit der Teilnahme an der Sommerrunde hat
sich die weibliche A-Jugend unter der Leitung von Mathias Grollmuss und
Michael Holzmann für die Bezirksklasse qualifiziert. Die weibliche B-
Jugend mit Michael Grollmuss und Birgit Holzmann an ihrer Seite hat nach
guter Leistung  Einzug in die Bezirksliga gehalten. Die weibliche C-Jugend
unter Leitung von Georg Farrenkopf, Miriam Neidig und Felix Pflueger
spielt in der Bezirksklasse. 
Die weibliche D- und E-Jugend spielen gemeinsam im HVW in der Bezirks-
klasse. Die Mannschaft unter Leitung von Ralf Rohmann, Ann-Christin und
Birgit Holzmann hat nach einer unglücklichen Einstufung in der Bezirks-
klasse einen schweren Stand. Die Mädels sehen dies aber recht gelassen
und haben sehr viel Spaß in der Mannschaft. Die Spielerinnen würden sich
über weiteren Spielerzuwachs freuen, getreu dem Maskottchen „Sei kein
Frosch und mach mit“. Die Minis unter Leitung von Michael Wehner, Ralf
Rohmann, Anika Thamer, Yvonne Ballweg, Ann-Christin Holzmann, Rene
Stephan und Jan Thamer nehmen an Spieltagen teil.
Die weibliche A-Jugend möchte sich auf diesem Weg beim Sponsor der
neuen Trikots, dem Beauty-Studio Holzmann, recht herzlich bedanken.  

Männliche Jugend setzt auf Teamspirit 
Handball im Jugendbereich des TSV Buchen bedeutet: Spaß und Leistung!
Diese zwei Komponenten zu verbinden hat sich der Jugendhandball als
Ziel gesetzt. Wenn der Spaß groß ist, kommt automatisch auch die Leis-
tung. Beide Faktoren versprechen Hoffnung auf Erfolg im Jugendhandball
und sollen den jungen Spielern vermittelt werden. Darüber hinaus soll das
Gemeinschaftsgefühl gezielt gefördert und gestärkt und natürlich die
Grundkenntnisse des Handballsports durch das Trainerteam vermittelt
und  gefestigt werden.
Im Bereich männliche Jugend werden alle Altersklassen für alle begeister-
ten Junghandballer abgedeckt.  Das Angebot reicht durchgängig von A-,
B-, C-, D- und E-Jugend bis zu den Jüngsten. Mit einem neuen Konzept,
das von allen Trainern und Betreuern getragen wird, soll die Jugendarbeit
der Handballabteilung zukünftig das Aushängeschild der Sparte werden.
Hierzu bedarf es lernwilliger Junghandballer, die gerne ihre eingeschränk-
te Freizeit in der Handballfamilie und Halle verbringen sowie ausgebilde-
ten Personals, welches die wichtigsten Grundkenntnisse des Handball-
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sports zu präsentieren und spielerisch übend zu vermitteln vermag. Dies
alles versucht die Handballabteilung zu gewährleisten und auch in Zukunft
alle Altersklassen anzusprechen. 
Nach erfolgreicher Qualifikationsrunde im Sommer spielt die männliche A-
Jugend zum jetzigen Zeitpunkt in der Bezirksklasse des Bezirks Heil-
bronn-Franken und kann nach den ersten beiden Begegnungen trotz dün-
ner Personaldecke einen Sieg und ein Unentschieden vorweisen. Einige
hoffnungsvolle Talente unter der Leitung von Hubert Axtmann spicken die
Mannschaft, die hoffentlich dem Männerbereich erhalten bleiben und die-
sen in naher Zukunft tragen werden.
Die männliche B-Jugend konnte sich für die Kreisliga im Raum Heilbronn-
Franken qualifizieren und steht nach zwei Meisterschaftspartien noch
ohne Punkte da. Nichtsdestotrotz wird der Schalter unter der Leitung von
Manfred Röckel und Alexander Krauss bald umgelegt und die ersten Punk-
te eingefahren sein, wenn die Spieler mit mehr Einsatz, Mut, Überzeu-
gung und Teamspirit ans Werk gehen und das Training regelmäßig besu-
chen werden.
Eine Überraschung gelang der männlichen C-Jugend, die sich überra-
schend für die Bezirksliga qualifizieren konnte. Das junge Team, mit hoff-
nungsvollen Talenten des jüngeren Jahrgangs besetzt, hat aber in der lau-
fenden Runde noch kein Spiel positiv bestreiten können und steht nach
vier Spielen noch ohne Punkte da. Doch die Spieler sind einsatzfreudig,
lernwillig und haben einen guten Teamgeist. Mit diesen Komponenten wird
man versuchen, die Unterschiede gegenüber den anderen Mannschaften
auszumerzen und sich an die anderen Mannschaften anzunähern. Alle
Spieler stehen in einem Lernprozess, der sie zukünftig als Mannschaft
und Einzelspieler stärker machen wird.
Auch im D-Jugend-Bereich unter dem Trainer Achim Wawatschek und im
E-Jugend Bereich unter der Obhut von Bernd Mayer werden Bälle ge-
passt, Tore erzielt und die motorischen und koordinativen Grundkenntnis-
se spielerisch vermittelt, so dass die Jüngsten mit guten Fähigkeiten aus-
gestattet werden.

A-Jugend Betreuer Hubert Axtmann (Bezirksklasse)
B-Jugend Betreuer Manfred Röckel / Alex Krauss (Kreisliga)
C-Jugend Trainer Sebastian Wiener (Bezirksliga)
D-Jugend Trainer Achim Wawatschek
E-Jugend Trainer Bernd Mayer
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E-Jugend bleibt immer am Ball
Durch ihre tolle Leistung an den Qualifikationsspieltagen kann die E-
Jugend des TSV in der laufenden Hallenrunde in der stärksten Spielgrup-
pe antreten. Während die Mannschaft bei den Qualifikationsspielen unge-
schlagen blieb, lässt der erste Sieg gegen die nun durchweg starken
Gegner noch auf sich warten. Dank der guten Moral und Einsatzbereit-
schaft der Mannschaft wird ein Spiel nie aufgegeben. Zudem zeigen die
jungen Handballer stets prima Leistungen bei den zusätzlich zu absolvie-
renden Kraft-, Schnelligkeits- und Geschicklichkeitsübungen.

Die Handball-E-Jugend
des TSV Buchen mit
hinten: Trainer Bernd
Mayer, Nils Neubauer,
Carlo Rohmann, Till
Haaker, Christian Mar-
tin, Theo Rohmann
vorne:  Raphael
Weber, Ben Mayer,
Ben Hemberger und
Anne Haaker.
Es fehlen: David
Wawatschek, Laurin
Eder und  Jack Petru-
san.

■ Handball
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Leichtathletik
Abt.-Leiter: Alexander Kull, Steigeweg 12, Buchen-

Eberstadt, � (0 62 92) 4 08, Fax 9 52 31
Halle: Sportzentrum Odenwald / Stadion
Trainingszeiten: Di. 17.00-19.00 Uhr Wettkampfgruppe, 

älter 13 Jahre
Mo. 16.30-18.00 Uhr allg. Training und

Schüler/Jugend ab 2. Klasse
Sommer: Do. 16.00-19.00 Uhr Stadion

Bei trockener Witterung findet das Training auch im
Winterhalbjahr im Stadion statt, bei Regen im Sport-
zentrum Odenwald.

Mammutprogramm mit Regiomeisterschaft belohnt
Cherylin Ihegbu und Isabel Steiner starteten am 22. Mai bei den Regio-
meisterschaften der Schülerinnen in Heilbronn. Die 14-jährige Isabel ging
zunächst in der Hochsprungkonkurrenz an den Start. 

Mit sehr viel Kraft und Konzentrati-
on absolvierte Isabel den Vorlauf
und sprang Bestleistung mit einer
Höhe von 1,50 m. Die nächste
Höhe von 1,53 m riss sie hauch-
dünn. Deshalb kam sie „nur“ auf
den vierten Platz. Die 13jährige
Cherylin Ihegbu absolvierte an bei-
den Wettkampftagen ein Mammut-
programm, und startete in acht (!)
Einzeldisziplinen. Bei allen Starts
platzierte sie sich mindestens im
Endkampf und erreichte fast übe-
rall Bestleistungen. Guten Sprint-
zeiten über 75 m und vor allem
über die 60-m-Hürden (Platz 5)
folgte ein dritter Platz im Weit-

sprung mit 4,92 m. Unsere Allrounderin überragte ihre Konkurrenz jedoch
vor allem in den Würfen. Sie wurde jeweils knapp geschlagen Zweite und
Vizemeisterin im Ballwurf (43,50 m), Diskus (28,23 m), und Speer (26,46 m).
Erste und damit Regiomeisterin wurde Cherylin im Kugelstoßen, das sie

Hochspringerin Isabel Steiner ver-
passte das Siegertreppchen knapp
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mit 8,94 m und mit einem Vorsprung von über einem Meter klar gewann.
Aufgrund ihrer hervorragenden Leistungen wurde die junge Sportlerin im
Oktober zum Sichtungslehrgang des Badischen Leichtathletikverbands in
den Olympiastützpunkt Mannheim eingeladen. Dort konnte sie die Lan-
destrainer von ihrer sportlichen Perspektive und Leistungsbereitschaft über-
zeugen und wurde in den Landeskader berufen. Im November findet in Zim-
mern zudem die Wahl zur Kreis-Sportlerin statt, für die sie nominiert ist.

TSV Buchen bei allen Starts Staffelkreismeister 
Bei den Staffel-Kreismeister-
schaften des Main-Tauber-
Kreises am 8. Juli in Küls-
heim starteten drei TSV-Staf-
feln. Die Jungenstaffel der
10- und 11-jährigen C-Schü-
ler eröffnete die Veranstal-
tung. Aron Schwing, Hakim
Abdel Dabiri sowie Niklas und
Leon Linsler überzeugten in
der 4x50 m-Staffel durch gut
eingeübte Wechsel und wur-
den mit dem 1. Platz belohnt.
Im weiteren Verlauf absol-
vierten die C-Schüler die
Mittelstreckenstaffel über
3x1000m. Aron Schwing
und Leon Linsler wurden
durch David Linke verstärkt.
Trotz starker Konkurrenz be-
herrschten die Buchener den
Lauf und gewannen klar mit
150 m Vorsprung. Die Mäd-
chen der weiblichen B-Ju-

gend wollten da natürlich nicht nachstehen. Sophia Rechner, Johanna Pal-
zer, Teresa Bernhard und Franzisca Stipp gewannen trotz leichter Unsi-
cherheiten bei der Übergabe des Staffelstabs ihre Sprintstaffel über
4x100 m, später auch die Mittelstrecke (3x800 m). – Vier Staffelstarts
mit einer Ausbeute von vier Siegen, natürlich war Trainer Bernhard Linsler
rundum zufrieden mit diesem feinen Ergebnis.

Die Staffeln wbJ und Schüler waren in
Külsheim erfolgreich. Unser Bild zeigt v.l.
oben: Sophia Rechner, Franzisca Stipp,
Teresa Bernhard, Johanna Palzer
unten: Niklas und Leon Linsler, Hakim
Abdel Dabiri, Aron Schwing, David Linke
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Elf Einzel-Kreismeistertitel für Buchen
Mit 18 Teilnehmern starteten die Leichtathleten des TSV Buchen am 12.
Juli im Neckarelzer Stadion bei den offenen Kreismeisterschaften des
Kreises Mosbach. Trainer Bernhard Linsler hatte 72 Einzelstarts seiner
Schützlinge zu koordinieren und wurde in der Betreuung durch zahlreiche
Eltern unterstützt. Die Athleten zeigten ihr Können im Sprint über 50 m,
75 m und in den Staffeln, im Weitsprung und Hochsprung, im Ballwurf
oder Kugelstoßen und über die Mittelstrecken 800 m oder 1000 m und
präsentierten sich in hervorragender Form: Mit elf Titelgewinnen für den
TSV, 13 zweiten Plätze und acht dritten Plätzen konnte ein beachtliches
Ergebnis erzielt werden, das die kontinuierliche Weiterentwicklung der jun-
gen Athleten vor allem in den Sprungdisziplinen zeigt. 
Kreismeisterin in drei Disziplinen wurde Cherylin Ihegbu (W13) über 75 m,
im Kugelstoßen und Weitsprung, dazu Dritte im Hochsprung. Im Wett-
kampf W9 der neunjährigen Mädchen erreichte Mattea Link in einem
packenden Duell über 800 m und im Weitsprung den Titel, wurde über
den 50-m-Sprint Zweite und Dritte im Ballwerfen. Robin Kull (M7) wurde
Kreismeister im Ballwurf mit großem Vorsprung und im Weitsprung. In der
Altersklasse erreichte unser Neuling Lennart Swoboda jeweils den 2.
Platz im Weitsprung und über die 50-m-Sprint. Der neunjährige David
Linke wurde souverän Kreismeister über 1000 m, genau wie Aron
Schwing in der nächsthöheren Alterklasse M10 mit der zweitbesten Zeit
aller Teilnehmer. Aron wurde auch Zweiter im Ballwurf und Dritter im
Sprint. Linda Kull (W12) gewann den Hochsprung, wurde je Zweite im
75-m-Sprint und Weitsprung. In dieser Altersklasse gewann Lara Henk mit
deutlichem Vorsprung das Kugelstoßen.
Weitere gute Leistungen erzielten Kathrin Knühl als Zweite im Hochsprung
(W11) mit Bestleistung von 1,25 m. Dort sprang Leonie Swoboda mit
Bestleistung (1,15 m) auf den fünften Platz. Carolin Knühl warf erstmals
den Ball über 30 m (30,5 m) und wurde Dritte. Leon Linsler (M11) wurde
Zweiter im Hochsprung und je Dritter im Sprint und Ballwurf. In dieser
Altersklasse wurde Niklas Linsler trotz Verletzung jeweils Vierter im Hoch-
sprung und Ballwerfen. Im stärksten Wettkampf W10 erreichte Jasmin
Hofmann im Hochsprung den Bronzeplatz, genau wie im Weitsprung, trotz
Superweite und Bestleistung von 4,11 m. Undankbare Vierte wurde sie im
Sprint, jedoch mit sehr guter Zeit und nur zwei Hunderstel hinter der Zwei-
ten. Vizemeisterin im Hochsprung wurde Zoe Müller. Zoe (Vierte mit 3,92 m)
und Paulina Kern (Sechste mit 3,73 m) erzielten auch im Weitsprung Best-
leistungen. 

■ Leichtathletik



Jeweils Zweite wurden die Sprintstaffeln der C-Schüler (Niklas und Leon
Linsler, Aron Schwing und David Linke), der C-Schülerinnen (Carolin und
Kathrin Knühl, Jasmin Hofmann und Zoe Müller) und der B-Schülerinnen
(Leonie Link, Lara Henk, Clara Linke und Linda Kull).

Mit Riesenschritten voran
Der flinke Mittelstreckenläufer David Linke eilte, zum Teil in Teamwertung
mit seinem laufbegeisterten Vater Harry Linke, im Jahr 2011 von Erfolg zu
Erfolg. Bei seinem Start in Weinsberg (5 km) im Frühjahr musste er noch
Lehrgeld bezahlen: Er verlor beim Start viel Zeit. Bei diesem Rennen ging
auch Davids große Schwester Clara an den Start und wurde mit einem
beherzten Rennen in der Frauenwertung Zweite(!).

Beim nächsten Ren-
nen, dem Palmsonn-
tagslauf in Schefflenz,
wagten sich Vater und
Sohn auf die Strecke.
David ließ sich die
ersten 1500 m von
seinem Tempomann
Harry den Berg ‚hoch-
ziehen‘ und erreichte
als Neunjähriger einen
klasse 4. Platz in der
Alterswertung der
16-jährigen! Zu einem
kolossalen Erlebnis
geriet zwei Wochen
später der Start über
die 3,1 km in Heidel-
berg. Unter 404 Läu-
fern seiner Altersklas-
se platzierte er sich
auf den hervorragen-
den zweiten Platz und
wurde 51. des gesam-
ten Rennens. Hier kam
sein Vater auf einen
guten 3. Rang.

■ Leichtathletik
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Beim Stadtlauf in Osterburken, der als Staffellauf (Vater-Sohn) veranstaltet
wurde, konnte das Team am 22. Mai trotz einer ‚Schuh-Panne‘ erneut über-
zeugen und mit 47:29 den 5. Platz machen. Beim heimischen Stadtlauf Mitte
Juni in Buchen nutzten Aron Schwing und David Linke ihren Heimvorteil und
gewannen die Teamwertung. 
In den Sommerferien gewann David überlegen den Baltrumlauf (5300 m). Es
war ein tolles Erlebnis, der Laufstrecke am Watt entlang, durch die Dünen
und am Strand vorbei zu folgen. David lief beim Odenwälder Herbstlauf die
5 km in 21,36 min, so schnell wie nie zuvor. Er belegte Platz 5 von 137
Startern in der Gesamtwertung aller Läufer! 
Beim Crosslauf in Külsheim liefen David und Clara jeweils die 800 m Gelän-
destrecke mit. David kontrollierte in seinem Lauf von Anfang an das Tempo.
Es war vereinbart, dass er dieses Mal früher antreten sollte, um am letzten
langen Anstieg bereits vorn zu sein. Bis hierhin konnte noch einer seiner
Konkurrenten mithalten. Obwohl er nicht voll ins Ziel durchlief, sondern nur
die Führung kontrollierte, erreichte er trotzdem eine gute Zeit unter drei
Minuten auf der hügeligen Geländestrecke.

Abschied von 
Albert Kull
Am 18. September mussten
die Leichtathleten von ihrem
ehemaligen Trainer, der die
Geschicke der Abteilung 30
Jahre lang geprägt und
sportlich geleitet hatte, und
der ganz plötzlich verstor-
ben war, Abschied nehmen.
Die Ehemaligen und die Akti-
ven wollen seiner und seines
Engagements ein dankbares
Gedenken bewahren. Die
Ehrenabordnung des TSV
verlieh der Zeremonie auf
dem Eberstadter Friedhof
einen sehr feierlichen Rah-
men.
Alexander Kull

■ Leichtathletik
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Schwimmen / Triathlon
Spartenleiter: Michael Peschel, Am Wartberg 11,

Buchen, � (0 62 81) 5 57 97 55

Training: Montag, 17.30 bis 21.00 Uhr Schwimmen/Triathlon
Mittwoch, 18.00 bis 21.00 Uhr Schwimmen/Triathlon
Samstag, 8.30 bis 11.30 Uhr Schwimmen/Triathlon
Sonntag, 20.30 bis 21.30 Uhr Schwimmen/Triathlon

Trainer: Michael Peschel, Dorothea Ziegler

Hilfsausbilder: Bettina Schriever, Anja Schwenke/ 
Joachim Bahndorf, Corina Walter/
Dieter Hasselbach, Mandy Fischer-Ludwig 

Triathleten haben Großes vor
Das Jahr 2011 war für die Sparte Schwimmen/Triathlon ein sehr erfolg-
reiches. So waren schon die Schwimmwettkämpfe Anfang des Jahres ein
voller Erfolg, was sich durch die vielen Medaillen, die aus Leimen, Eber-
bach und Lauda mitgenommen wurden, belegen lässt. Nicht wenige
Schwimmer nahmen hier ganze Medaillensätze mit nach Hause.
Daneben richteten wir in diesem Jahr erstmals den LBS-Nachwuchscup
aus, mit großem Lob von allen Seiten. Unser Dank gilt natürlich allen Hel-
ferInnen, die zum Gelingen des Wettkampfes beigetragen haben. Dabei
darf man natürlich unsere vielen Kinder und Jugendlichen nicht vergessen,
die monatelang trainierten, um sich dann selbst mit guten Wettkampfer-
gebnissen zu belohnen. 
Aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen haben wir uns entschlos-
sen, den LBS-Nachwuchscup auch 2012 auszurichten, wofür wir wieder
auf die Mithilfe aller bauen. 
Ein weiterer Höhepunkt in dieser Saison war der Start unserer beiden
Topathleten Michael Peschel und Christian Bender beim Inferno-Triathlon,
einem der härtesten Ausdauerwettkämpfe der Welt. So müssen die Athle-
ten beim Laufen das 3000 m hohe Schilthorn erklimmen. Neben den
enormen physischen Leistungen beider zeichnete sich Michael Peschel
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WirWir

bieten:
bieten:

WirWir

bieten:
bieten:

Norbert Herzmann
Prof.-Schnarrenberger-Str. 18

74722 Buchen/Odw.
Telefon (0 62 81) 25 09

Ausstellungsraum IGO: Max-Born-Str. 14
Mo.–Fr. von 16.00 – 18.00 Uhr

Samstag, 9.00 – 12.00 Uhr
E-Mail: info@herzmann-elektro.de

➠ Kundendienst für Hausgeräte aller Fabrikate

➠ Verkauf von Elektrogroßgeräten

➠ Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten

➠ Sanierung bestehender Anlagen

➠ El. Installation von Photovoltaikanlagen

➠ Wärmepumpen, kl. Klimaanlagen
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■ Schwimmen / Triathlon

vor allem durch seine sportliche
Fairness aus, indem er seinem
vom Pech verfolgten Teamkollegen
Christian half, seinen platten Reifen
wieder zu flicken.

Auch die anderen Athleten der
Sparte konnten in diesem Jahr
gute Wettkampfergebnisse erzielen
und ihre persönlichen Ziele errei-
chen. Um den positiven Trend wei-
terzuführen, wollen wir 2012 eine
Mannschaft in der 3. Triathlonliga
Baden-Württemberg an den Start
bringen. Für das Debüt haben wir
einen guten Mittelfeldplatz zum
Ende der Saison hin angepeilt, längerfristig wollen wir aber den Aufstieg
in die 2. Triathlonliga schaffen. Im nächsten Jahr starten nun folgende
Athleten für den TSV: Michael Peschel, Johannes Scheubert-Engl, Berno
Donath, Christian Bender, Stefan Nietsche, Matthias Syska, Sebastian
Reichert und ein weiterer Triathlet aus dem Nachwuchsbereich.

Dieses gute Jahr wollen wir bei einer gemeinsamen Weihnachtsfeier aus-
klingen lassen, zu der selbstverständlich alle Schwimmer und Triathleten
eingeladen sind.

Sebastian Reichert

Bei der Ligavorbereitung in der
Schweiz: Christian Bender, Berno
Donath und Michael Peschel

Der Nachwuchs der Sparte fühlt sich im nassen Element sehr wohl.
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Ein kleines Vergnügen.

Stefan Wittemann
Hofstraße 12 Tel. (0 62 81) 55 60-68
74722 Buchen Fax (0 62 81) 55 60-67
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■ Trendsport

Trendsport
Taekwondo – Boxen – Kickboxen – Skaterhockey – Fechten

Abt.-Leiter: Frank Aland, Am Stein 2,
74838 Limbach-Laudenberg, 
� (0 62 87) 92 59 89

Stv. Abt.-Leiterin Ilona Ballweg, Kirnaustraße 16a,
und Schriftführerin: 74731 Walldürn-Altheim, � (01 70) 9 13 31 02
Kassiererin: Birgit Aland, Am Stein 2, Limbach-Laudenberg
Jugendwart: Chrisostomos Sotiriou, Kirchenstraße 18,

74722 Buchen-Hainstadt, � (0 62 81) 55 61 48

Taekwondo
Halle: Kreissporthalle „Leistungszentrum Odenwald“
Trainingszeiten: Donnerstag:

17.00 – 19.00 Uhr Kinder 6-12 Jahre 
19.15 – 22.00 Uhr Jugendliche ab 13 Jahre
Freitag:
19.00 – 20.00 Uhr

Boxen 
Trainer: Eugen Braun, Halle-Saale-Str. 3, Buchen
Halle: TSV-Halle am Stadion
Trainingszeiten: Freitag, 20.00 – 22.00 Uhr 

Sonntag, 11.00 – 13.00 Uhr 
Ansprechpartner: Frank Aland

Fechten
Verantwortliche: Felicita Bonaszewski
Trainerin: Felicita Bonaszewski � (0 62 81) 42 89
Trainingszeit: Dienstag 16.30 Uhr – 18.30 Uhr

Donnerstag 18.00 Uhr – 19.30 Uhr
Halle: Sportzentrum Odenwald
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Teambesprechung vor dem kleinen Finale

■ Trendsport

Inline-Skaterhockey
Trainer Herren: Pascal Mathes, � (0 62 87) 92 57 55

� (0151) 12 10 15 01
Trainer Jugend: Martin Schriever, � (0 62 81) 9 65 90

Fabio Mathes,  � (0 62 81) 17 63

Halle: Kreissporthalle „Sportzentrum Odenwald“
Trainingszeiten:

Maniacs: Dienstag: 20.00 - 22.00 Uhr
Donnerstag: 20.00 - 22.00 Uhr

Jung-Maniacs: Samstag: 09.00 - 10.30 Uhr zweiwöchentlich
Homepage: maniacs-buchen.de

Buchen Maniacs gewinnen kleines Finale
Die Maniacs beendeten die Vorrunde der Landesliga Baden-Württemberg
bei sieben teilnehmenden Mannschaften mit dem 4. Platz. Von 12 ausge-
tragenen Partien gewann das Buchener Team acht Spiele und erzielte
dabei 95 Tore. Der Rückstand auf den Ersten Stutensee betrug nur fünf
Punkte. Der erreichte Platz berechtigte zu der Teilnahme an der Endrunde
in Karlsruhe. 
Dort trafen die Maniacs auf Stutensee. Die Buchener waren in der
Anfangszeit des Spiels überlegen, konnten aber kein Kapital daraus schla-
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■ Trendsport

gen. Der Spielfluss war mit dem ersten Gegentreffer dahin, der Gegner
zog bis zur Halbzeit mit 0:5 davon. Diesen Rückstand holten die Maniacs
nicht mehr auf und verloren die Partie mit 3:8. 
Im kleinen Finale traf Buchen auf Bietigheim. In diesem Spiel gerieten die
Maniacs früh in Rückstand. Diesmal ließen sie sich aber nicht davon beir-
ren, sie konnten die Partie bis zur Halbzeit drehen und gingen mit 2:1 in
Führung. Die zweite Halbzeit dominierten die Buchener nach Belieben und
erzielten Tor um Tor. Der Endstand lautete 12:2 für Buchen. Wenn auch
der Vorjahreserfolg nicht wiederholt werden konnte, sind die Maniacs mit
dem 3. Platz zum Saisonabschluss doch sehr zufrieden. 
Die Vorbereitungen zur neuen Saison laufen schon. Der Kader wird nahe-
zu unverändert bleiben und ein Trainingswochenende sowie Testspiele
sind in Planung.

Jugendmannschaft im Aufbau
Jeden Samstag trainieren Jugendliche im Alter zwischen acht und zwölf
Jahren in der Kreissporthalle. Die Fortschritte sind hier deutlich zu erken-
nen. Wir sind auch weiterhin offen für Jugendliche, die Interesse am
Hockeysport haben. Hier werden Schnuppertrainings mit gestellter Ausrü-
stung angeboten.

Pascal Mathes
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Shell
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■ Turnen

Turnen
Abt.-Leiter: Elisabeth Kast, Am Weidenbaum 1, Buchen, � 43 34

Dagmar Hilbert, Eisenbahnstraße 8, Buchen, � 89 48
Henriette Müller, Buchen, � 5 17 49,

Jugendwartin: Kimberley Sohns, Buchen
Jugendwart: Tobias Hemberger, Buchen

Dominik Siewert, Buchen
Faustballwart: Jörg Bauer, Buchen, � 56 34 21,
Kassenwart: Frank Habermann, Buchen
Schriftführerin: Ute Heller, Am Gückelberg 4, Buchen, � 16 22
Frauenbeauftragte: Helga Mitsch, � 9 74 13

– Für Kinder –
Montag Eltern-Kind-Turnen TSV-Halle

16.15-17.25 Rainer Kirchgessner, Tina Wögler
Mittwoch Mädchenturnen Grundschülerinnen Sport- u. Spielhalle

16.15-17.45 Elisabeth Kast, Kira Münkel
Mittwoch Kinderturnen für Vorschüler Sport- u. Spielhalle

16.45-17.45 Dagmar Hilbert, Henriette Müller, 
Simone Wünst

Mittwoch Jugendturnen gemischt, Sport- u. Spielhalle 
19.30-20.30 Gerda Breunig-Niemann, Roland Schwarz

und Simone Wünst
Freitag Wettkampftraining u. Geräteturnen Mädchen 11-14 Jahre

14.45-16.00 Elisabeth Kast Leistungszentrum
Odenwald

Helfer: Rudi Reuschling, Kimberley Sohns 
Freitag Bubenturnen, 6-10 Jahre TSV-Halle

14.30-16.00 Roland Schwarz, Paul Edelmann
Helfer: Harry Siewert

Bubenturnen, ab 11 Jahre TSV-Halle
16.00-17.30 Roland Schwarz, Paul Edelmann

Helfer: Harry Siewert

Nicht vergessen: spenden für die TSV-Halle!!



54

■ Turnen

– Lauftreff und Wassergymnastik –
Dienstag Wassergymnastik

16.30-17.30 Roswitha Schreiber Hallenbad

– Für Frauen –
Montag Gruppe Optimix, jüngere Frauen, allg. Gymnastik

17.30-18.30 Helga Mitsch TSV-Halle
Mittwoch Gymnastikgruppe 3

17.00-18.00 Edith Hepp TSV-Halle
Mittwoch Gymnastikgruppe 1, allg. Gymnastik f. Seniorinnen

19.30-20.30 Renate Künzig Sport- u. Spielhalle
Mittwoch Bodyforming

20.00-21.30 Sonja Berberich TSV-Halle
Donnerstag Step-Aerobic

19.00-20.30 Kirsten Kaller TSV-Halle

– Für Männer –
Montag Männerspielabend

20.00-22.00 Paul Edelmann TSV-Halle
Donnerstag Männerturnen, Spielabend

20.30-22.00 Hans-Joachim Schwab TSV-Halle

– Gemischte Gruppen –
Montag 50Plus, Turnen und Gymnastik für Frauen und Männer

18.45-19.45 Ute Heller, TSV-Halle
Vertretung Luise Linse

Montag Gymnastiktreff für Jedermann, Frauen und Männer
19.30-20.30 Renate Künzig Sport- u. Spielhalle

Vertretung Traudel Schwab
Mittwoch Turnen für Erwachsene, gemischte Gruppe

20.30-22.00 Roland Schwarz, Gerda Breunig-Niemann 
Sport- u. Spielhalle

– Faustball –
Mittwoch Faustball Sport- u. Spielhalle

18.00-19.00 Jörg Bauer und Marcus Wörner
Freitag Faustball TSV-Halle

18.00-20.00 Christian Kast, Marcus Wörner, 
Jürgen Brünner
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■ Turnen

Gruppe Optimix, montags 17.30 - 18.30 Uhr, TSV-Halle
Da bewegt man sich lieber, denn alle machen mit! Hier gibt es jede
Menge Abwechslung, denn der richtige Mix machts. Aufwärmen und Ein-
stimmen bei flotter Musik oder bei einem Spiel. Der Schwerpunkt liegt
beim Erhalt und der Förderung der Beweglichkeit, richtiger Haltung und
Gelenkpflege. Dazu kommen die Kräftigung und Dehnung der Muskulatur.
Ein Koordinationstraining ist in jedem Alter angesagt. Dabei spielt das
Gleichgewichtstraining im Einbeinstand oder auf instabilem Untergrund
wie Aerostep oder Sitzball eine zunehmende Rolle. Da der Verein hervor-
ragend mit den unterschiedlichsten Geräten ausgestattet ist, kann die
Turnstunde sehr abwechslungsreich gestaltet werden und es wird nicht
langweilig. Zwischendurch geht es auch mal recht flott zu, denn auch das
Herz-Kreislauf-System will gefordert sein – eben einfach „Optimix“. Die
Frauen sind zwischen 30 und 65 Jahre alt, auch ein Mix, der jedoch im
Gesundheitssport ohne Bedeutung ist, denn jede Frau macht das, was sie
kann und was ihr gut tut. Und international sind wir inzwischen auch. Wir
freuen uns besonders, dass auch türkischstämmige Frauen mit dabei
sind. Der Sport erleichtert Integration und bei uns in der Gruppe klappt
das prima.
Helga Mitsch
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Montagspielabend  
Zum sportlichen Ausgleich treffen sich am Montagabend jung gebliebene
Turner zum gemeinsamen  Training  in der TSV-Halle. Nach einer Auf-
wärmphase, die Herz und Kreislauf genauso wie Gelenke und Muskel
erwärmt, fliegen die Bälle durch die Halle. Die Ballspiele, die hier gespielt
werden, sind  „Turnspiele“ und gehören historisch gesehen zu einem wich-
tigen Bereich des von Jahn begründeten Turnens und damit bis heute sat-
zungsgemäß zum Programm des DTB. Teilweise werden noch heute Turn-
spielmeisterschaften bei den jährlichen Turnfesten ausgetragen. Turnspie-
le bieten die richtige Mischung aus Fitness-Training, sportlicher Herausfor-
derung, positiver Freizeitgestaltung und Geselligkeit.
Bereits Turnvater Jahn meinte: „Vereine wären arm, gäbe es die Turnspie-
le nicht.“
Die Turnspiele sind seit eh und je wesentlicher Bestandteil der Turnerei
gewesen. Auch und gerade deshalb gehören sie zu den Grundsportarten
der Deutschen Turnerei.
Gerade die Vielseitigkeit, die das Spiel jeden Montag mit Faustball, Korb-
oder Volleyball, Prellball und Völkerball, Schleuderball oder Schlagball bie-
tet, zeigt den Reichtum der Spielmöglichkeiten. Faustball ist übrigens
eine der ältesten Ballsportarten überhaupt.
Dem Erhalt dieser vielseitigen Sportart haben sich nun Paul Edelmann
und Roland Schwarz verschrieben. Sie trainieren diese Gruppe, die sicht-
lich Freude am Spiel ohne strengen Wettkampfcharakter hat. Die Gruppe
unternimmt außerdem jährliche Familienfreizeiten sowie eine mehrtägige
Radtour.

■ Turnen



Sportwochenende in Miltenberg
Am 16. September brachen wir, 15 sportbegeisterte Turnerinnen und
unsere Trainerinnen Kimberley und Elisabeth zu einem Sportwochenende
im Jugendhaus St. Kilian in Miltenberg auf. Abends spielten wir Tischten-
nis, wobei besonders das Spiel „Rundlauf“, bei dem natürlich alle mit-
machten, große Begeisterung hervorrief.
Am nächsten Tag ging es ins Hallenfreibad. Dort verbrachten wir einige
vergnügsame und sportliche Stunden, bevor es dann zum Mittagessen
wieder zurück nach St. Kilian ging. Am Spätnachmittag machten wir uns
zum Minigolfspiel am Main auf. Eingeteilt in Vierergruppen meisterten alle
die 18 verschiedenen Bahnen und anschließend unternahmen wir noch
einen kleinen Rundgang durch die Miltenberger Altstadt. Abends versam-
melten sich dann alle im extra für uns reservierten „Festsaal“, um die
noch kurzfristig einstudierten Vorführungen zu präsentieren. Die Jüngsten
unterhielten uns mit kleinen Spielen, andere hatten einen Tanz vorbereitet,
und eine dritte Gruppe begeisterte mit einer exklusiven Haar-Moden-
schau. Danach ging es zum Turnen und Völkerballspielen in die Schulturn-
halle und im Anschluss daran stand natürlich auch noch eine Nachtwande-
rung auf dem Programm. 
Am Sonntagmorgen trafen wir uns aufgrund des schlechten Wetters im
Gemeinschaftsraum, um Gesellschaftsspiele zu spielen. Viel zu schnell

ging es dann schon
wieder zum Bahnhof
und heim in Rich-
tung Buchen, wo
unsere Eltern uns
schon erwarteten.
So gingen drei sehr
schöne Tage zu
Ende, für die wir
uns bei unseren
Trainerinnen noch-
mals ganz herzlich
bedanken wollen. 

Vanessa Friedlein,
Lena Mladek,
Johanna Palzer,
Christine Roos

■ Turnen
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■ Turnen

Von der Wassergymnastik
Der Versuch „Wassergymnastik im Freibad“ war mangels Beteiligung nicht
sehr erfolgreich, was aber wohl auch am schlechten Wetter lag. Dafür
war die Teilnahme bei unserem Besuch im Thermalbad Waldbrunn groß
und es wurde dort ein gemütlicher Nachmittag. 
Der Übungsbesuch an der Dienstag-Wassergymnastik ist weiterhin sehr
gut und einige Neueinsteiger konnten begrüßt werden, was besonders
unsere Übungsleiterin Roswitha Schreiber freut.
Unser Ausflug führte dieses Jahr nach Weinheim. Bei sehr schönem Wet-
ter fuhren wir in Buchen ab, schon nach kurzer Fahrt gab es das traditio-
nelle Sektfrühstück und Butterbrezeln, hier einen herzlichen Dank den Bre-
zelspenderinnen  A. Ballweg, G. Altenhain und B. Henn. Nach der Stadt-
führung in Weinheim war noch Zeit für einen Stadtbummel. Nach dem
Besuch des „Herrmannshofs“ spazierten wir durch den wunderschönen
Exotenwald mit seinen mächtigen Bäumen. Das Abendessen nahmen wir
schon wieder in Amorbach ein, danach fuhren wir zurück nach Buchen,
wo wir – bei sehr guter Beteiligung – den Abend gemütlich auf dem
Schützenmarkt ausklingen ließen. 
Inge Wein

Gaukinderturnfest 2011 in Adelsheim
Mit  29 Jungen und Mädchen startete der TSV Buchen beim Gaukinder-
turnfest  am 9. Juli in Adelsheim. Alle Kinder gaben ihr Bestes bei den
geforderten Disziplinen: Barren oder Reck, beim Sprung, am Boden oder
auf dem Schwebebalken. Auch die Aufgaben bei der Leichtathletik hatten
es in sich. Und am Nachmittag stand noch das Völkerballturnier an. Auch
bei diesem Turnfest stand aber die Freude am Dabeisein im Vordergrund. 
Auf den Siegertreppchen (Plätze 1-3) standen: Manfred Beuchert, Florian
Gramlich, Leon Abitzsch, Reiko Unangst, Lucas Staudinger, Fabian Süs-
senbach, Christine Roos, Sophie Breunig, Lena Mladek, Katharina Fischer,
Pia Röckel, Kim-Moreen Trunk und Luisa Fischer. Auch beim Völkerballtur-
nier am Nachmittag waren unsere beiden Mannschaften erfolgreich und
belegten in ihrer Altersgruppe je einen ersten und einen dritten Platz.
Als Kampfrichter fungierten Dagmar Hilbert, Klaus Glagau und Rudi
Reuschling.
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Faustballnachwuchs bewies sich in Kreisliga Unterfranken
Seit ein paar Jahren kümmert man sich in der Abteilung Faustball ver-
stärkt um die eigene Jugend. Jeden Freitag trainiert der Nachwuchs im
Alter von 14 bis 16 Jahren, um sich für die einzelnen Spieltage vorzube-
reiten. 

Das Bild zeigt die 2. Mannschaft v.l.: Martin Beuchert, Christian Kast (Trai-
ner), Florian Lenhart, Marco Dosch, Josua Fischer, Daniel Schneider, Fabi-
an Wittemann und Jürgen Brünner (Trainer) 

In der Feldsaison 2011 durften sich die jungen Wilden erstmals in der
Kreisliga Unterfranken beweisen. An insgesamt drei Spieltagen wurde mit
Unterstützung einiger Routiniers um Punkte gekämpft. Am Ende der Sai-
son konnte die Nachwuchsmannschaft insgesamt zwei Siege für sich ver-
buchen, wobei die Formkurve dabei eindeutig nach oben zeigte und die
Leistung von Spiel zu Spiel gesteigert wurde. Auch in der kommenden
Hallenrunde 2011/12 wird der Faustballnachwuchs sein Können wieder
unter Beweis stellen. Die guten Trainingsleistungen machen dabei berech-
tigte Hoffnungen auf einen Platz in der ersten Tabellenhälfte. 

Die erste Mannschaft bestreitet die kommende Hallenrunde in der Lan-
desliga Nordbaden und will das Potenzial nach zuletzt durchwachsenen
Leistungen in der Feldrunde endlich voll abrufen. Der erste Platz beim
Vorbereitungsturnier Ende Oktober in Osterburken war sicherlich ein
erster Schritt zu einer erfolgreichen Saison.

Jürgen Brünner

■ Faustball
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Druckerei Odenwälder
Buchen

Karl-Trunzer-Straße 2 · 74722 Buchen · Telefon (0 62 81) 52 40-43 · Telefax (0 62 81) 52 40-53 · E-Mail: verkauf@do-buchen.de

www.druckerei-odenwaelder.de

Zur Ergänzung unserer bewährten Offsetdruckma-
schinen bieten wir mit Digitaldruckmaschinen von
Xerox und Canon unseren Kunden die Möglichkeit,
ihre Drucksachen, auch in kleiner Auflage, bei
hoher Qualität zu günstigen Konditionen erstellen
zu lassen.

Buchen · Marktstraße 22 · Telefon (0 62 81) 23 54
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■ Volleyball

Volleyball
Abt.-Leiter: Magnus Seitz, Hornbacher Str. 33,

Buchen-Hainstadt, � 56 13 45
Trainingszeiten: Fr. 20.00–21.30 Uhr für Anfänger und Fortgeschrit-

tene in der Sport- und Spielhalle Buchen
Mo. 20.30–22.00 Uhr für Freizeitspieler
in der Sporthalle Eberstadt

Trainer: Magnus Seitz, Johannes März 

Neue Saison – neue Liga – neue Erfahrungen
Nach dem Durchmarsch von der Kreisklasse über die Kreisliga in die
Bezirksklasse des Nordbadischen Volleyball-Verbandes steht die Mixed-
Mannschaft des TSV Buchen vor neuen Herausforderungen. Es gilt, das
konstant hohe Niveau der vergangenen Saison beizubehalten, um auch in
der höheren Liga bestehen zu können.
Leider musste die Sparte Volleyball aus beruflichen Gründen den Verlust
ihres stellvertretenden Abteilungsleiters, Trainers und Mitspielers Christian
Roos mit seiner Frau Christine hinnehmen. Christian hat gemeinsam mit
Magnus Seitz Anfang 2008 die neue Ära des Buchener Volleyballs mit ein-
geleitet. Seit der Gründung der Mixed-Mannschaft war er maßgebend an
deren Erfolg beteiligt. Auch Christine wird in ihrer unnachahmlichen Art,
die Mannschaft zu unterstützen, eine Lücke hinterlassen.
Nach der sensationell errungen Meisterschaft wurde dies natürlich
gebührend mit einem Grillfest gefeiert. 
In den Sommermonaten wurde wieder rege die Beachanlage im Stadion
genutzt. Trotzdem lief auch das „normale“ Training in der Halle weiter, um
für die neue Saison gerüstet zu sein. Aufgrund der außerordentlich erfolg-
reichen Vorsaison wurde auf größere taktische Umstellungen verzichtet.
Dennoch wurden einige Annahme- und Angriffsvarianten ausprobiert und
eingeübt. Auch im Stellungsspiel wollen wir variabler werden.
Im September gaben wir den Mitarbeitern der Volksbank Franken im Rah-
men ihrer Gesundheitsförderung die Möglichkeit, auf dem Beachplatz mit
Spaß und Freude ein paar Bälle unter fachkundiger Anweisung zu spielen. 
Ende Oktober begann dann endlich die neue Saison. Gespannt auf das
Niveau der höheren Klasse ging es in Eppelheim gegen die SG Auerbach
und die Heimmannschaft ASV Eppelheim.
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■ Volleyball

Das Volleyball-Mixed-Team des TSV Buchen startete mit einem Sieg und
einer Niederlage in die neue Runde.

Als Auftaktgegner stand Auerbach auf dem Spielplan. Die Mannschaft des
TSV Buchen brauchte lange, um ins Spiel zu finden. Und das nutzte das
gegnerische Team aus und holte sich den Satz mit 25:18. Nach einer
Umstellung im zweiten Satz lief es für uns etwas besser. Mit viel Einsatz
konnte erfolgreich Paroli geboten werden und der Satz mit 25:22 einge-
fahren werden. Im dritten Satz waren die TSVler wieder voll in ihrem Ele-
ment. Durch saubere Annahmen, gutes Stellungsspiel und effektive Angrif-
fe zeigte man, dass man auch in der höheren Liga mithalten kann und
gewann mit 25:9. Auch der vierte Satz konnte mit 25:14 Punkten und
somit das Spiel mit 3:1 Sätzen gewonnen werden.
Im zweiten Spiel des Tages ging es gegen die Heimmannschaft des ASV
Eppelheim. Auch hier fand man nicht gleich ins Spiel, kämpfte aber um
jeden Punkt und verlor den ersten Satz denkbar knapp mit 24:26. Im den
folgenden zwei Sätzen fanden wir wieder unseren Rhythmus, spielten
unsere Stärken aus und konnten uns Punkt für Punkt absetzen. Durch das
besser werdende Aufbauspiel konnte der ASV Eppelheim erfolgreich unter
Druck gesetzt werden. So gingen die Sätze zwei und drei mit 25:14 und
25:12 an den TSV Buchen. Nach Auswechslungen beim TSV wurde es im
vierten Satz wieder enger. Das Team des ASV Eppelheim wollte eine dro-
hende Niederlage nicht so einfach hinnehmen und kam besser ins Spiel.
Doch auch wir ließen nicht locker und so entwickelte sich ein spannendes
Spiel. Am Schluss ging der Satz mit 25:21 an die Heimmannschaft. Im



63

entscheidenden fünften Satz nahm
Eppelheim den Schwung mit und
setzte sich gleich ein paar Punkte
ab. Trotz guter Gegenwehr musste
der Satz mit 10:15 und somit das
Spiel mit 2:3 Sätzen abgegeben
werden.
Als Aufsteiger mit einem Sieg und
einer Niederlage kann der TSV
Buchen dennoch zufrieden sein
und freut sich schon auf die näch-
sten Aufgaben.
Weiterhin sind Interessierte am
Volleyballsport, sowohl im Anfän-
ger- als auch im Fortgeschrittenen-
bereich, gerne jederzeit willkom-
men. Meldet Euch oder schaut bei
einer der nächsten Trainingseinhei-
ten einfach mal vorbei.
Magnus Seitz

■ Volleyball
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SWB-ENERGIESPARBOX:

D i e E n e r g i e s p a r b o x

der Stadtwerke Buchen!
Schonen Sie nicht nur die Umwelt, sondern auch Ihren Geldbeutel.

Sonderpreis
29,90 Euro

Spüren Sie versteckte Stromfresser auf -

Sie noch,

Die

S t a d t w e r k e B u c h e n h e l f e n I h n e n d a b e i !

M i t d e r p ra k t i s c h e n ,

bei uns . Also worauf warten

S W B - E n e r g i e s p a r b ox

für nur 29,90 Euro

einmal investieren – und jahrelang Geld sparen.

Jetzt auspacken und

jährlich ca. 120 Euro

Energiekosten sparen!
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■ Förderverein des TSV 1863 Buchen e.V.

Termine des TSV-Fördervereins 
Schwimmkurs Samstags, ab dem 14. 01. 2012 
für 5- bis 8-Jährige 8.30, 9.30 und 10.30 Uhr

Schwimmkurs Sonntags, ab dem 08. 01. 2012, 
Erwachsene 19.30 Uhr

Aquajogging Montags, ab dem 30. 01. 2012,
14.15, 15.15 und 16.15 Uhr

Aquafit Donnerstags, 20.00 Uhr 
für Schwangere (bis zur 38. Schwangerschaftswoche)

Aquafit Samstags, ab dem 21. 01. 2012
11.30 Uhr und 12.45 Uhr
18.00 Uhr und 19.15 Uhr

Rückengymnastik/Rückenfit Dienstags, ab dem 06. 03. 2012
19.15 Uhr

Beckenbodentraining Dienstags, ab dem 06. 03. 2012
18.00 Uhr

T-Bo, Basis und Aufbau Frank Aland, Tel. (0 62 87) 92 59 89

Tanzkurse Samstags, ab dem 03. 03. 2012 

Pilates Dienstag, 17.01.2012, 20.30 Uhr  
Mittwoch, 18.01.2012, 18.20 Uhr 
Freitag,    20.01.2012, 18.30 Uhr

REHA-SPORT

Wirbelsäulenerkrankte Dienstag, 15.00 Uhr, TSV-Halle
und Endoprothesenträger

Herzsport Donnerstag, 15.30 Uhr, TSV-Halle

Diabetiker Typ II Montag, 19.00 Uhr,
Meister-Eckehard-Schule

Anmeldung bei Kurt und Gabi Bonaszewski
Tel. (0 62 81) 42 89 oder E-Mail: bonaszewski.gk@t-online.de


